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1. Jabrg.

Gigentum und Grbredyt.

[ Sortwihrend bHoren wir von unjeren Gegnern,
die Sogialbemofratie will dbas Cigentum, bag Crbrechit
abjdhaffen und.am lauteften ertdnen diefe Berleumbdungen
bei den Reidydtagdwabhlen, um bdie Wahler vor bder
Sogialbemotratie grufelig au madjen, wie bdie lete
Wahlperiode iwieder bewiejen BHat. Jn ben Stidten
Baben fie damit weniger Crfolg, aber auf dem platten
Qanbe, wo fie e3 und faft unmoglich madjen, die Wihler
iiber unfere wafren Biele aufjulliven, werdben ihnen
biefe Qiigen won einem grofien Teile berjelben Ieiber
geglaubt. Ale Wittel, felbjt ungefepliche find ifhnen
recht, um ba3 Borbringen der Wabhrheit u verhindern.

&8 liegt gar nidhit in der Abficht desd Sozialismus,
bag Brivateigentum abjujdaffen. Cr will nur, dap
alle Prodbuttiondinftrumente, alles Kapital, weldes
sur Herftellung von BVerbraud)dgegenftinden bdient, und
jamtlicher Grund und Boben aud dem Cingelbefip in
den Oefamtbefip iibergehen. €3 wird alfo demnad)
aud) in einer jogialiftijen Gefellidhaft Privatbefip an
Genufgmitteln, an Gebrauddwerten vorhanden fein.
Dag Crbredht an Grund und Boben, an Probduftions-
inftrumenten muf aufhoren. Die Gegner ter Sojial=
bemofratie behaupten, fie wage nidt mit ihren wabhren
Bielen hervorzutveten. Cine Behauptung, die ebenfall3
unwahr ift. €3 fann nidyt sur ihrer Cinfiihrung dienen
die Maffen zu tdujdhen, fjondern ihnen bie Wabhrheit
su fagen, fie wiirbe fidh fonft damit felbjt betviigen.
Auf Tiujdung Lift fic) fein fozialbemofratijches Staats-
wefen aufbauen. Die menfdlide Gefellichaft wird mit
ber Beit fi) mit ben Cigentums- und Crbrechtdver-
Hiltniffern  inumer mehr bejdhiftigen muifjen, dasd liegt
in ihren Qebensintereflen, nur Bhindbere man die freie
Distuffion diefer Fragen nicht, damit die Gejamtheit
in bie Lage fommt, offen Stellung dazu nehmen zu
fonnen.

Werfen wir mm einen Bli auf unfere Heutigen
Gigentumaverhiltnifj. Da driingt {id) und unddft
bie Frage auf: Wie viele Menjdjen haben denn nennens-
werted Eigentum? Wie viele WMenfdjen fonnen denn
ihren Rindern etwas Pinterlaffen? Konnen es bdie
Handwerfer, die fleinen Bauern, die niederen Beamten,
bie Rohnarbeiter in Stadt und Land? Gewif nidht!
Alle diefe leben fozufagen aus der Hand in den Mund.
Sie betommen fiir die Crzeugnifie ihrer Arbeitsfraft
von bem Rapitalinhaber nur foviel, um notdiirftig leben
u fonnen. €38 ift mithin unmoglid), baff jemand von
thnen burd) feiner Hande Arbeit Reidhtum anjammeln
und auf feine Rinder vererben, fomne. Nur bden
Rapitaliften ift e3 moglid), dburdy die heutige Produftions-
weife Reichtiimer angufammeln, auf Koften ifrer Mit-

menfdjen, Ddaber ihr warmed Cintreten fiix Crhaltung
der beftehenden Berhiltniffe. Und weldjen Cinfluf iibt
bag Cigentum in wmoralijher Beziehung in  der
Deutigen ®efeljdhaft? — €8 {dafit Neid, Jwietradyt,
Habjudt, Geiz, Hodymut, Not, Elend, verfehrte Cr-
siehung, unvichtige Bildbung und BVerwirrung der Be-
griffe.  Der veige Mann erzieht feine Kinder in den
Borurteilen feiner Klaffe und jdafit damit eine Be-
griffsverwiveung  bei ihnen iiber ihren wafhren Wert
ober Umwert. Mit Hodymut und Geringiditung
bliden fie infolge deffen auf ifren drmeren Mit-
menjdjen berab, ihr Herz verhirtet beren Leiden
und Elend gegeniiber immer mefhr, fie betradjten fich
ald gum  Herrfdhen geboven.  Werben fie durdy
irgend weldhe Borfommniffe in die Reihen ber Armen
hinabgejdhleudert (denn bie Beutigen Verhiltniffe bieten
felbft dem Reichen nicht die Garantie, bis an bas
Gnbde feiner Tage fih) feined Befipes au erfreuen), ift
ibr fernered Dajein in Den meiften Fallen auf fehr
sweifelhafte Mittel gegriindet, weil fie nidht sur Arbeit
exzogen worden {ind.

Wer Geld Hat, ift flug und wenn er nod) jo un-
wiffend ift, jagt der BVolfdnumd. Diefe Worte zeichnen
red)t treffend die Situation. Der Befipy bded Gelbes
ftumpft das Gefiihl gegen bdie leibenden Mitmenjchen
ab, unb bied gilt in jo hohevem Mafe, je linger eine
Familie vermdgend gewefen ift und das BVermigen auf
die Nachfommen {id) vererbt Hat. Hier ift jdyon fiir
bie eigene Familie Das Mitgefiihl erftarrt. Nidyt
felten wird darauf gewartet, daf die BVerwandten ,bdas
Beitliche fegnen”, um in den Genufp bded jdhniden
Mammond 3u fommen. Wie oft find in gegnerijdhen
Blittern Heivatdgejudie gu_lefen, in welden auf das
Alter ded reichen Onfels ober ber Tante hingewiefen
wird. Jft died nidht eine moralijhe BVerwahrlofung?
LWie viele Verbredjen entftehen aus den Beutigen Cigen-
tumsverhiltniffen. Diebftahl und Raub, felbft Dorde
find Bievauf auriidaufiihren. Wenn wir in Betvad)t
siehen, wie mander irrfinnig ober jum Selbftmirder
with, wenn (v fein BVermdgen verloven, wenn man
alles Clend unbd bie nieberen Leidenjdjaften zujammen-
nimmt, weldje die heutigen Eigentumgverhiltniffe und
bas Crbredit jdhaffen, jo muf jeber verftandige Menjdh
bie Uebergengung befommen, daf die Befeitigung diefer
Berhiltniffe eine grofe Wobhlthat fiir die Menjdhheit
fein whrbe. Der Sozialismud will alfo nid)t bas
Privat-Cigentum abjdaffen, fondern im Gegenteil jedem
fein ihm eigentiimliched Bermogen, weldjed er fid) mit
feiner Hinbe Arbeit erzeugt, das ift den Crirag feiner
Arbeitstraft, fidjern, von weldjem er untev der heutigen
Eagit[a[iffiid)cu Produttiondweife nur einen Brudyteil
erhdlt.

Dolitifde Weberfidt.

— A8 ungiltig bat fih fofort vieReihdtags-
wabl ded Herrn v. Betbmann-Hollweg in Obers
barnim  beraudgeftellt. — Here v. Bethmann-Hollweg
bat befanntlid nur eine Stimme 1iber die abfolute
Mebrbeit erbalten. Aud den Aften aber ergiebt fich,
daf mehrere Duhend Wablzettel, weldhe fiix Heren v.
Bethmann-Hollweg gesdbit wurden, ungiltig find.

— Tem Bernebmen bder ,Kobl. BVolfezeitung” nad)
wird bie Wabl ded Reichdtagdabgeordneten Freiberen
v. Stumm angefodten werden, A3 Anfichtungs-
griinte werden u. A, geltend gemadht: Grmittelung
dex  Wablergebniffed bet verihloffenen Thiren, An-
wendung von Stimmsetteln,  weldhe durdy b
Aeufered ald Stumm’ihe fenntlicd waren, Uebergabe
gefalteter Stimmgaettel an  Arbeiter unmittelbar an
der Thiive ded Wablimmerd, Uebermadhung im Wahl-
simmer felbft, ob diefe Jettel abgegeben wiivden.

— Da3 |, Berliner Boltsblatt” verdffentlicht bdie
Begriindbung  ded  Verbotd bes  Freidenfer-Bereind
,Humboldt”, von weldem wir diefer Tage berichteten.
Dag Sdriftftiid hat folgenden Wortlaut: ,Der hiefige
Freidenfer-Bevein , Humboldt”, zu  bdefjen {tatuten=
mifigen Sweden bie Pflege ,einer freien Weltan=
fhauung”, jowie ,fefte3 Eintveten fiix bdie Wahrung
der vollen Glaubend- und Gewifjensdfreifeit” gehort,
hat feit feinem Jnslebentreten im DOftober vorigen
Jahres in Den von ihm abgehaltenen zahlreichen Mit-
gliederveriammlungen, wie der gejamte Jnbalt bdiefer
Atten audweift, durd) BVortrige und Crivterung ge-
ftellter ragen planmifig Ddarauf Bhingearbeitet, die
Mitglieder und fonjtigen Bejucher der Verfammlungen,
fowie aud) auBerhalb ded Vereind ftehende Perjonen
mehr und mehr vom Glauben an Gott und von bder
dyiftlidgen Rirche abipenitig su madjen, jeben Sinn fiir
Religiofitdt zu untergraben, bdie Cinvidtungen Dder
dyriftlidhen Rirdhe bevabzuwiirdigen und lidjerlid) zu
madjen und die Jrreligiofitdt und Unmoralitit zu
fordern. Jn ber lepten Vereindverjammlung aber find
diefe Jiele bed BVereind in einer jo unverhiillten und
fgamlofen Weife an ben Tag gelegt worben, daf ein=
selne euferungen der NRebner an bden Begriff der
friminell ftrafbaren ®ottesldfterung fehr nahe beran-
ftreifen. Jebenfall8 fann nunmebr fein Sweifel be-
fteben, dap gur Zeit ber Hauptzved bdes Wereins in
der Berfolgung gedachter Beftrebungen befteht und, da
diefe i) al8 unfittlidhe Handlungen im Sinne von § 12
be3 Bereindgefepes vom 22. Nov. 1850 djarafterifieren,
als ein gefeplic) unerlaubter {id) barftellt. Auf Grund
der gedacjten Oefepesbeftimmungen, fowie aud) im
Hinblid auf ben Jnbalt der Minijterialverordnung

Wer tragt die SHuld ?

Novelle von €. Langer.
(Fortfepung.)
43 mufite dad Keid dod) endlich einmal angiehen,”
rief fie halb jchmollend, Balb fich entfchuldigend. ,Frany
Bat jdon mebhrmal8 danad) gefragt. €8 ift ndmlicy
ein Gejdent von ihm. Aber dbu befonunft ein cben
folches, RMdrchen. ©ei ganj ftill. Jh acceptierte e3
nmur unter der Bebingung.”

RKlava war feuervot geworben, aber fie lidjelte und
fagte ofne irgend weldhe Verleptheit su geigen, daf fie
feine Mobepuppe zu werben beabfichtige und eines fidh
nidyt fiiv alle jhide. Dann verabidjiedete fie fih von
ReinBhold mit einem Derzlichen Handedrudt,

Das Verhiltnis zwijden diefem und feiner Schwiigerin
war mit diefer erften Untervedung fiiv alle Beit feft-
geftellt. ©3 war eines; weldjes fid) von be: einen Seite
auf felfenfeftes Vertrauen, von der anbern auf innigftes
Mitleid griindete. Sold) einer Seele Hatte Reinhold
beburft, eined fo Haven, rubigen, Harmonijden Wefens,
an weldem er Halt und S finden fonnte. Die
Unrufe und wedjjelnde Stimmung feiner Frau waren
ihm in lepter Beit zu einer wabhren Holle geworben,
wiewohl ihr veizended Aeufere und, wenn fie in guter
faune war, ihre Lieblofungen und Sdjelmereien ihn
nod) immer entjiidten. Jhre Madht iiber- fein Hery
befafs fie nod) voll, aber fein Geift fing an, fidh von
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ihr logzuldfen. Der Ernft, welder ihn angefid)ts des
Tobed au erfiillen begann, fand bei ihr Feinen ver-
wanbten Ton. PHoffte fie nod) immer, ober war fie
witflid) fo gang frivol, aud) jept nod) Wert auf dufern
Tand zu legen? Jn diejem fdymerzlichen Sweifel Hatte
er iiber ihren Chavafter nadjzudenfen begonmen, und
wad er beraudftubiert, Hatte ihn taglic) trauriger ge-
madit. Wie anders Klara! Sie war nidht {dhon, nidht
liebreizend wie Gertrud. Jhre Gefidhtsziige gehirten
su benjenigen, bdie erft durd) bie Reflere ded Geiftes
und Gemiitd Chavafter und Anmut gewinnen. Sie
atte eine woblgebildete Geftalt; Kenner bewunberten
fogar Gingelnbeiten derfelben, 3. B. die Linie, die Kopf
und Naden verband, die Form und Kleinbeit ihrer
Hinde und Fiige. NReidjed blonded Haar umrahmte
bag fdymale etwad blafle Gefiht. Das Sdyinfte an
ibr war die Rube und Milbe, die fid) in ihren Worten
und Bewegungen fundgab. Scdhon ihre Stimme Hatte
fofobrt eine bejdhwidjtigende Wirfung auf Reinfhold aus-
eiibt.

¥ Jn ben erften Tagen ifrer Amvefenheit fonnte fie
fi) bem RKranfen nur wenig widmen. Cr felbft, jowie
feine {rau und Frans drangen darauf, daf fie bdie
Refidbens, wenn auch) nur im allgemeinen, fennen levne.
Da Reinhold fid) wohler af8 friiher fithlte und nidht
beftindig jemand um fid) braudjte, fo fubhren alle brei
su_Dben lebhafteften Tagedzeiten in die Stadbt und
nabmen bdie Bervorragendften Sehendwiirdigleiten in

Augenfdein. RKlava filhlte fih von bder Wenge bder

neuen Gindriide ermattet und bei dem Gebanfen an
den einfamen SRranfen von geheimer Angft gequalt.
Sie trieb beftindig nad) Haufe, wibhrend Gertrud fidh
den langentbehrten Serftreuungen riidfidytdlod hHingab,
und Frang {dien auf bdiejen Erturfionen aud) gan
aufguleben. Ueberhaupt, wasd Hatte die grofie Stabdt aus
ihm gemacht? Gr, der Mann bes Studiums und der
Feber, war jept unaufhirlid) in Bewegung. Wenn er
nidht audging, plaubderte er mit den Frauen, und alle
Tage brachte er ein neued BVergniigen in Vorjdlag.
,Die hiibjde junge Schwigerin thut mir leid”, dadjte
Klara. ,Cr will fie gerftrenen. €8 ift brav von ihm.
Wenn er mid) nur zubaufe liefe.”

Gines Taged fepte fie e denn aud) durd), daf man
ofne fie etwad unternahm. Mit ihrem Arbeitsforbdjen
und einem Budje lieh fie fid) am Bette bdesd Kranfen
nieber — um abwed)felnd ihm vorzulefen und mit ihm
au plaudern. Reinbold Hatte lange feine fo behaglichen
Stunden gehabt.

Wihrend  bdefjen fdywarmten die beiden anbderen
umber. Sie wollten in eined der Theater. Aber noch
war e3 au friih und fo macdjten fie in einem
fafpionablen RKaffec Station. Franz war im Grunde
etwag verftimmt. Warum war RKlara nidt mit-
gefommen? Was war basd filv eine Spiefbiirgerlich-
feit, burdjaus babeim bleiben zu wollen ?

Deine Frau ift eine edte Provinglerin®, tam

@ergrud feinen Gebanfen entgegcn, al8 fie ihn ftumm
und mit aufgeftipten Glenbogen feiner @ewohnbeit
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vom 10. Miry 1878 (Sichf. Wodjenblatt S. 85) ijt
dedhalb ber Freidenfer-Berein ,Humboldt”, wie hiermit
gejdyieht, su verbieten.”

— Der Provingialoorftand diefiicher Lebrervereine
batte an daé Generalfommando ded V. Armeelorpsd
nad) Pofen eine wit beglaubigten Belegen verjebine
Gingabe geridptet, in welder auf die unwiirdige Be-
bandlung von jur MMilitdrdienfibung ein-
g]gogmen Lebrevrn, wie fie der Abg. Ridter im
eichdrage gefhildert barte, bingergiefen wurde. Dad
Generalfommando gab  tie Bejhwerde an dad Obers
pidfidium nad) Bredlau und diefed lieh unter An-
drobung von Didjiplinarftrajen dem Lebrer
Trpler, der Borfipender ded gefhdftdfubrenden Aud-
fdufjed ded Lebrervereind ift, feine Mifbilligung
augijpredyen.  Gritend feien die in Betradhyt fommenden
Falle ingwijhen feitens der Mili.drbehdrden unterfucht
worden, jweitend babe der ‘Brovingial - Tebrerverein
tiberbaupt fein Redyr, in Ddiefer Angelegenbeit vor-
ftellig ju werden und Ddrittend jei der %nftan,mmes
nidit innegebalten worden.

— 3Jn der ,Freifinnigen 3tg.“ lefen wir: Der
beviibm.e Portier Ajchenbrenner, vor Jeiten Portier m
Stoderd Piartbaud, dann Redafteur ded ,Chuftlich-
1ojialen Korrefpondensblatted und Bureanvorftand Ter
driftlid-fosialen Partei, fudyt, wie der ,Reiddjveund
mitteilte, durd) nacbiiebented Jnfevat in den Bldrtern
jept cine neue Stellung: ,Per Untergeidhnete, welder
tiber 10 Jabre dem Buveau der driftnd-fozialen Partei
vorgeftanden, am 15. Mary v. J. die Leitung der
@ejbaitdftelle der Beitung ,Dad Bolf* dibernabm,
legtere Stellung ledighdy wegen Perjonalveranderungen
am 1. Mdvz d. J. oujgeben mufte, vidtet an feine
vielen Freunve und Gefinnungégenoffen ergebenft vie
Bitte, ibm jur Wirbererlangung einer Stellung, gleidy
viel weldber Avt, bebilflid zu fein. Nabere Auetunit
. geben ift Henr Hojprediger Stoder gern  beveir.
3. Aidenbrenner.  Gine folde , Sdule* ved Antifomi-
tigmud jiellungélod auf dem ,Wrbeitdmartr!®  Jjt
died aud) ein Jeidhen ted antijemitifdhen Aufjhroungs ?
©o fragt ver ,Reidhencund”. — Befanntlih gebt
»Dad Boif“, dad Organ Stoderd, fracdhen, da dad
ganze Attienfapital von 64.000 M. bid auf ein weniged
jugepulvert worden ijt.

— Aud WMitteldeutidland lapt fid) die ,,i}umif.
Btg.“ unterm 15. Mai jdyreiben: Die ,Segnungen”
der Sdhupzollpolitit maden fid in verjdyie-
benen  JInduftriejweigen immer jdywerer fiihlbar, fo
namentli) in Der Spielwareninduftrie. Der
Sonneberger Handelsfammerberidht fiir 1889 dupert
fid)y besiiglich der Gejdyiftalage, daf, obwobl bie Menge
der gefertigten Waren zugenommen, dod) der BVerdienft
auriifgegangen ift, und zwar infolge der wad)enden
Konfurren; auf eingejdyrintten Abjapgebicten. Die Cin-
fdyranfung im Abjapgebiete wird jo lange zunehumen,
a3 da3 jept herricjende und von Deutichland bejonders
begiinftigte Abfperrungsipftem andauert. — Jn einer
Berjammlung des landwirtjhaftlichen Bezirt3vereins
su Bamberg wurbe ferner von fjamtlihen Rednern
unter Beifall aller Anwejenden befundet, daf der Ge-
treidezoll bder fandwirtidaft durdhaus feinen
RNupen gebrad)t Habe. Der Landwirt beflge gang
anbere Mittel, feine Lage zu verbeffern, 3. B. in ber
Pebung der SBwf)aud)t

Rujglaud. Gine edt rtujfije Priventivmafregel
Bat Die Regierung ded Saren zur Berhiitung von
Stubentenunruben ergrifien. Der landwirtichaftlichen
Atabemie ju Mostau ift die Aufuahme von Studenten

fiir ba3 fommenbde Lehrjahr 1890/91 unterfagt. Sn

bie Arbeiter auf der Hut,
Unruben, wie fie die lepte Jeit in Defterreidh) vorge-
fommen, bewafrt bleiben.
bie Arbeiteridjugefepe su fprecjen, weldje dem gegen-
wirtigen Reidydtage vorliegen, er ift der Ueberzeugung,
baf diedmal nod) nichts %

Selbjt bdie Borlage ber Regierung
ftiimmelt ba3 Lidt der Welt crbliden.
baf die neue Uera, weldje jeht angeblid) beginne, uns
eine befjere Suhmft bringt.

SoRales.
Halle, 17. Mai.

— Gine grofe Bolubtﬂummlung wurbe Freitag
abend im %&men Theater” mlt Iugeénrbnuug
0, ialbemotratie und Antif
Das eferat Datte Herr Reichatag3abgeordneter Sdwa th
aud Liibed iibernommen. Referent evwibhnt im Anfang
feiner Rede, e8 fei das erfte Mal, baf er iiber eine
folche Tagesordmung fprede. JIn Norddeutjdland tenne
man eine folche %f(unae nidt. Dad bdiefe iiberhaupt
jept wieder aum Borjdein fomme, fei ein Jeidjen ber
Beit. Su bewunbdern fei 3, daf es heute nod) MenfjeF n
gibe, mld;e ben Raffenhaf predigen. Diefe Jeit fei
langft voriiber te—{ind wenigftend nad) dem Wort-
laute des @e[cm alle Menfdyen gleidh).  Mit Schaudern
miiffe man an bie Werfolgungen der Juben im Mittel-
alter denfen. Bwei Griinde find ed Hauptfidhlich, weldje
ben Antijemitidmus Hervorbringen elfen. Erftend ber
veravmte Abel, der iiber feine Krdfte Hinaus dem Lurus
feohnt uad zweitend der lUntergang des Kleinhandmwerf,
de3 Mittelftandes. Jn feiner Unfenntnid bder wirtfdhaft-
liden Berhiltniffe, madje diefer, aufgebept bdurd) ben
heruntergefommenen Adel, den Juden fiir alled verant-

wortlid). Je mehr bdie Sefellichaft ﬁ:? jur Gredp-
probuftion entwidelt, je weniger Lebensifte Habe der
Antifemitidmus.
baburd), daf er nmur in weniger entwidelten Gegenben
fein Leben frifte.

Bewiefen werde Dbiefed fdhon Beute

Dad oft fdeinbare inau[lﬁlfd)e
Wefen, welde der Antifemitidmug fid) giebt, bringe

bemfelben aud) viele Unbinger, bie aber nad) ridhtiger
Grfenntnid bald wieder abfpringen. Dasd arbeitende
Bolf weiff, wo der Fe
beutende Rapital, gleichviel ob e3 in jiidifdjen oder drift-
fidgen $inden ift.
wir fortgefdritten, wir Sozialbemofraten Haben und
bie offentliche Meinung erfampft, weil wir beredtigte
Forderun dgen aufftellen.

ind fipt. Sie befdmpft dasd aus-

Trop ded Ausnahmegefeped find

Der Antifemitidmus  fann
bicfes nidyt, weil er joldje Forderungen nicht hat. Seien

bamit wir vor foldjen
Referent. fommt nun  auf

nfmbeB Herausfommen wird.
werde nur ver-
DHoffen  wir,

Wenn  dad oamltftcns
gefep fallt, und mit ihm alle polizeiliden Mafpregeln,
weldye fih durd) ben beriiditigten § 9 herangebildet
Haben, bas Bereinsdgefe eine etivad freiere Handhabe
bietet, dann wird der Arbeiterftand mit Audwiichien,
wie dem Antifemitidmus, jdhon fertig werden. BVor
allen Dingen fei darnad) zu ftreben, ein einbeitliches
%ereinége?eg eingufiifren, aber frei von aller polizei-
lidjen Bevornmunbung, nidht fo, wie e3 der dem Reichs-
tag von der freifinnigen {Fraftion vorgelegte Gefepent-
wurf wolle. Su den Streifs iibergehend bemerft
Referent, daf diefelben ein Schabden fiic die Gefelljdhaft
jeien. Mittel und Wege miiffen gefunden werden, um
dicfe ju befeitigen. Die Sozialbemofratie Habe in dem
Arbeiterjdupgelese die Wege hierzu gezeigt. Alle diefe
Slclc find dod) bei weitem Hohere, al3 bie Verhe eung
der Raffen, welche der Antijemitidmus teibe. ogen
bie Arbeiter fid) immer mehr ufammendaren, um
eine befjere Bufunft au ervingen. — Herr Petram
(¥ntifemit) bebauert, daf ber Referent jo wenig iiber
die YBeftrebungen bes Antifemitidmus Hervorgebradyt.
RNordbeutihland  Habe ber  Antifemitidmus
ebenfall3 jdhon Boden befommen, er verweife mur auf

%ommml. Allerdingd gabe e& aud) Chriften, melcbe

udjeer feien. Audy ?m miljjc man die Progen uge
anfilhren unb guerft anfangen zu Gelfen, wo die
dnberung am ndtigften. - Der Antifemitismus lft teine
Berhegung ber Rlaffen, jonbern eine ucted;tc felung
ber Wudwiirfe einer eingelnen Raffe. Weiter filhrt
Rebduer die befannten BVorwiirfe gegcn bieSozialbemotratie
ind Feld. Redbner iwurde aber von den Herren
Sdwarz, Mitteg, Hoffmann wu {. w. unter
bem Beifall ber Anwefenden griindlid) abgefiihrt. Dass
felbe Sdjidfal erfihrt ein Herr Ehrid), der ebenfalld
fiir ben Wntifemitiémus eime Samge zu bredjen fudht.
Daf bdie Sozialbemotratie nod) Heute Utopien Habe,
will er beweifen bdurd) RNummer 1 bder Berliner
Arbeiterbibliothel. Herr Sdhwary bemerft Biergu,

bafi unfere G@ﬁﬂtn ebenfalld wie unfere BVerjomms
[ungen jebem zur Werfiigung ftehen. . Wenn nun Hievin
mandymal awz Unfichten gutage treten, die ald Utopien
bejeidynet werden milffen, fo fei Hiermit nod) nidjt ges
fagt, bafi die Partei blcie anecfenne. Elbtﬂtg‘ t ourde
Perr Chrid) ebenfalld nod) von anbeven Rebnern.
Perr Hoffmann  ermabnt jum SdHuB nod) alle An-
wefenden auf unfere Preffe, da3 ,BVoltsblatt”, 3u
abormieren. Nur durd) Bildbung fonnen wir etwasd
erringen.  {olgende Refolution wurbe angenommen.
Die beutige odffentliche Berfammiung ertlirt fid) mit
ben Refeventen einverftanden. Sie fieht in dem Anti-
femitismus cine Gefabr fiir die menjdlie Gefelljdhaft.
Sie fieht ferner in ber Berwirflidhung des fozial-
bcmotrutifcl;ms% mmms ble eingige Abbilfe, ber Aus-
beutung der C:? d) ben Menfdjen, entgegen
3u treten. Sur ﬁctmr!hd;ung biefer Biele verpflicyten
fih alle Anwefenden mit aller Energie eingutveten.
Mit allen gegen 20 antifemitijhe Stimmen onrde
biefe Refolution angenommen.  Nadjbem bder Bor-
fipende nod) den Jwifdhenvuf ,Singer”, der mehrmals
gefallen, beutlid) beantwortet, |chliept derfelbe die Ber-
fammlung mit einem bdreimaligen Hod) auf bdie inter-
nationale Gogmlbemnftarc

— Die Durdidnittspreife der m\d;h%ften
Qebendmittel in Preufen werden von der ,Stati-
ftijdhen RKorvefpondenz” fiir den Monat April 1890
wie folgt berechnet unter Beifiigung der entfprechenden
Preife fiiv Mary b J.: €3 wurben gezablt fiiv je
taufend Rilo Weizen L. 188 (189), Roggen ML. 169
(171), Gerfte m 169 (168), Hafer ML 168 (167),
SKodjerbjen ML 230 (228), Speifebohnen ML 280
(283), Rinfen ML 446 (448), RKartoffein ML 43.1

(44.4), Ridtftroh ML 61.9 (62.5), ML, 59.6
(59.9). Fiir je ein Kilo Rindfleijeh ML, 1.22 (1.21),
Schweinefleijd) INE. 1.42 (1.42), Kalbfleijd ML 1.21
(1.20), Hammelfleijdy M. 1.22 (121), gerduderter
inldndifher Sped M. 1.86 (1.84), Chbutter M. 2.30
(2.22), Beigenmehl Nr. 1 ML, 0.33 (0.33), Rog

mehl Nr. 1 ML 0.29 (0.29), Javareis WE. 0.55 (0.55),
mittlerer rober Javafaffec ML 2.83 (2.82), gelber
gebrannter  Javafaffee ML 3.74 (3.72), inldndijdes
Sdweinejdymalz WML 1.73 (1.74). Fiir ein Sdod
Gier wurden INE. 2.86 (3.13) gesablt.

— Jn ber ,Hallifden Btg.” lefen wir: ,RKirden=
fteuer. &3 biirfte fiiv viele evangelifdye Ggriften
in Stadt und Land, welde iiber die hohen Ki
laften flagen, mtmﬁant fein, zu erfahren, daf bie
Mitglieder der jiidifdhen Gemeinbde in Dallea/S.
an  Rultudftenern fiir bie Synagoge :c. iiber 100%,
ber Gtaatsfteuern entridjten, ofne ju fHagen. Das lft
freilid) befdhamend filx viele G?nfttn"’ Wenn man
etwad von ben Juben Hirt, tann man fider fein,
baf es unter zehn Fillen neunmal etwad Gutes, bdie
Zugenden der %ubm Kenngeidynendes ift. Und wenn
bm Chriften ihre RKivdjenftevern zu Hody find, fo ift

gemif an feinem Sdnurrbart drefen jah. Cr fah fie
iiberrafcht an, daf fie fo in feinen Gebanten gelefen.
Bie tommft bu darauf, und warum Provinglerin ?*
fragte er ein wenig furz.

SRun, dag fie fid md)t in das Leben der Grof-
ftabt finben fann, feinen Gejdhmad an ifhren Geniifjen
findet. Denn mit Reinbold fteht e3 dod) nidjt — fteht
e3 bod) nidyt fo fdlecht, al3 daf 3 wirflic) der Grund
ihrer Weigerung, und zu begleiten, fein fomnte.”

&8 ift ifre ubctgroﬁc @ewiffenfaftigleit. Jndeffen,

weifit du, ZTruddjen, ein jo grofer Mangel ift 8 nun|mein voller Crnft.

gerabe au@ nidgt, wenn man bdem oberfladjlichen
Zreiben ber @roﬁftabt feinen Gejdmad abgewinnen
fann.” @3 verdrop ihm dod) etwasd, feine Frau ver-
Hleinern 3u Borven.

»Bewif nidt. — Wie Haft du denn eigentlich deine |fehen Hatte.

Frau fennen gelernt?”

,Auf einer Reife in Oberitalien. Ad), da3 waren
tjtlige Tage dort an ben Berrlichen Geen. Da ift
man fehr disponiert fid) gu verlieben, bejonbders wenn
man eine Hiibjde junge Qandaminnin trifft.”

,? i ? ftieh Gertrud I;cmnt SRamm Klara je
hiibjdh emefm fein? Jd) meine,” lentte fie ein, da
{frmq e verwunbdert anjaf, ,wirllich I)ﬂbid; Gmu
nett vielleidjt, da3 glaube i) — aber

it RIam nidyt nod; eine Biibjdge Frau? ﬂu finbeft lmtmneal

e u

bann plogli) und nahm eine Miene fittlidger Wiirde
an, ,bad ift ja gamy gleld) fie ift fo gut, fo ver-
ftandig, jo pflicyttren —*
»30, ja, diefe Pflidttreue. Sie ift eine Fanatiferin
der Pilidht. Aber bas ift’s, was i) am mwenigften an
ihr liebe. Die Pflichttrene der Frauen Bhat fiir ung
Miinner nic)ts befonders Licbendwitrdiges. Aber mun
ift e8 Beit, daf wir aufbredjen. Komm, FHeiner
Samerad. Du bift feine Fanatiferin der $fhd)t aber
dennod) nidyt pflichtoergeflen. Beileibe nicht. €3 ift
Du wilft did) aber aud) amii-
fiecen. Dad ift dein Reht. Froflich Gemiit, gejunbes
@ebliit. Und min vorwirts.”
®egen zebn Uhr verlief Klava den Kranfen, nady-
bem fie ihn mit allem fiir die Nadyt Crforderlidhen ver-
Sie ging mumn bdaran, dbasd Abendbrod fiir
ihre Bergniiglinge su beforgen, die fie fpdteftens um
Balb eff guriidermartete. Ein appetitlicyes Kalbstotelette
mit Pilgen gefdhmort, ein Geridht, weldped Frany be-
foubers [liebte, wurbe vorjorgli) warm ellt,
Tijd) mit faltem Fleijch, Butter, RKife, &mn befcgt.
Aber 8 nmbe elf und Halb zwilf und bdie Erwar-
teten tamen nidt. Das Theater mufte dod) lingft aus
icnx Gome nl)olb lmrm Redit Haben, al3 er
fie wikrben Beimfommen, fonbdern |legen
n M en? !Rit den Gitten ber Stabt |
fiir fo uubcumt geBalten, |

baiﬁea!aumfﬂtﬁmft mmen. Unbd wenn 3

@le {iittelte nur langfam ben Ko , inbem fie ifre
fdmd!eum Den roten ﬁmp:l' aufwarf. pf Wher”, rief bf'tu

E——

taufenbma! Sitte war, nad) Theater zu foupieven,

Srany wufite dod), daf fie ihn erwartete; daf fie fidh
auf feine Heimtehr freute und auf bdie gemiitlide
Gtunbe, bie fie mum alle drei jufammen geniefen
wiitden. Unbd fie waren ja id)on lange vor bem
Theater fort. ©2 fonnte bed3 Scdhwarmens bdod)
wabrli) genug fein. Dazu der totfranfe Mamn. !Ble
fonnte @ectrud das itbers Hers bringen und
biefe ewiffenlofigleit unterftiigen — bdieje Eubloflg!ﬂ
Ja, bas war e8: [lieblod, herzlos. Rlara fafite eine
redyt fibele Stimmimg von ifrer Schwdgerin.
(ortjegung folgt.)

Shuigel

Borfidtig.
Wn, banneé Baft Du wegen Deinem wehen Lopf 'n Doltor

fra
) ,,Ef:bmﬁ[ — e; nuhm, 16 folle teine geiftigen @etrante trinfen.”
»Sthnaps audy i
wDas b’lauu:m etrayt, ihn feagen — er Hatt’
mir n\euz:bt ben audy :A'v‘d)stbg' 2 o e

Onlel: . Dente Dix, id) bin burd) meine Lur fo
re!nmun bai i bie hbv meines Winterroded Habe m-

R ,,sm m:r 8! I bin
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bas einfady ein Beweis, daf fie von ifrer Religion
felbft eine geringe Meiming Haben. . ’

Geridtsverfandlungen.
Shiffengeridt vom 16, Mai.

1. Jnfolge einer Schldgerei, welde fich am 4. De-
gember v. 3. in Mette’'s Reftaurant auf dem Bilberger-
weg abipielte, erfdjienen Beute bdie Arbeiter Boigt,
Biohme, Rabe, Huded, Eichelmann, Albredyt, Chefrau
Sdyiebgel und deren Sobhn auf ber Antlagebant, um
fid)y wegen gemeinfamen $ausdfriedensbrudyd zu ver-
antworten. RNad) der Beweidaufnahme wurben Albredt
und Pubet freigefprodien, dagegen bdie anbern Un-

- %mqm filr fdulbig befunden und BVoigt u 6 Monaten, "

hme und Rabe ju 2 Woden, Cidhelmann und Ehe-
frau Sdiebgel zu 1 Wodje Gefiingnid verurteilt, der
Sobn ber lepteren fom mit einem i3 bavon.
Dbige NAffive Hatte fidh w&magen in ber Abwefen-
Beit de8 Paudwirtes und Reftauratenrs Mette. AR
derfelbe am Abend um 12 Uhr nad) Haufe fam, madjte
er gid) mit feinem Sdhwager Lofler, den Arbeitern
Renjd), Rilian und Cinife auf nad) der in feinem Haufe
belegenen MWohnung der Ehefrau Schiebzel, um zu jehen,
ob von den Stovenfrieden, bie bei derfelben in Schlafjtelle,
um’ nidjt eventuell wdbhrend der Nadht nod)y einmal
iiberfallen zu werben, wie er angab. Hierburd) jollen
fid famtlihe ¥Ungeflagte bes gemeinjdaftlichen Haus-
friedendbrucha jdjuldig gemadyt haben. Auf Freifpredjung
wurbe aber erfannt, ba fein geniigenber Beweis fiir
ven gemeinfdaftlichen Pausfriedendbrud) vorlag. —
2. Der Handel3mann Schon und bdeffen Ehefrau er-
Dielten wegen gemeinfdjaftliher Riorperverlepung bder
Grau Kaspari mitteld gefabrliden Werkzeuges der Ehe-
mann 1 Wodje Gefingnis, die Ehefrau 20 M. Geld-
ftrafe event. 4 Tage Gefingnis. — 3. Die Ehefrau
Neumann Hatte den Poftbeamten Gligel, welder fich
bie bei Beftellungen von Padeten und Geldjendungen
iiblichen 5 Pfg. Beftellgeld erbat in 2 Fiillen cinen Be-
triiger genannt. ierfiic erhielt fie 20 M. Geldftrafe
event. 4 Tage dngnis,. — 4. Der Jimmermann
Karl Raud)fuf wurbe wegen Bedrohung feined Arbeits-
tollegen Reinide mit Totjhlag su 20 WM. event. 4 Tage
@eflingnid verurteilt. — 5. Der Jimmermann Karl
Sdyiige hatte am 10. Februar db. J. im BWeifbier-
falon mit nod) ondern  unermittelt blieb

Avbeiter auf den Himmel vertrdften, fo verweifen ung
Dieje Humanen Fabrifanten ftetd auf den Reichstag,
biefer werde alled su unferer Jufriedenbeit vegeln. Num,
wic ftehen feft sufammen und werden jo lange qus-
Barven, bi8 un3 bder .g:ngcr sum Nadhgeben 3wingt.
Damit Diefed nidht fo bald eintrete, erfucien wir alle
Arbeiter, und nad) Krdften zu unterftiipen. — Sen-
dungen ridjte man an Emil BVogel, Karlftrafe 1,
@era (Reuf).

— Magdbeburg, 16. Mai.  Heute Haben Bier
bie Metallarbeiter die Arbeit nicbergelegt. Juzug ift
fern au Balten. Wie verlautet, wird einer der Unter-
nehmer Beute Sonnabend in Halle Leute anguwerben
fudac;i worauf wir alle Beteiligten aufmerfjam madjen

0!

— Jn Frantfart a. M. fond am Sonntag eine
offentlide Sduhmadjerverjammiung ftatt, in welder
mitgeteilt wurbe, baf bem Urbeitern der Franffurter,
Bodenbeimer und Offenbadjer Schubhfabriten wegen des
Ausjtanded in Maing geliindigt worben fei; die Schuy-
madjer beantworteten die Riindigung, der ,R6Mm. Btg."
sufolge, mit fofortiger miebetlcgmg ber Arbeit. Die
Babl der in Den brei Stidten usjtehenden wird auf
5000—6000 gefdhiitt.

Anfruf au die BVergolder uud Berujdgenoijen
Dentidlands.

Arbeiter! Rollegen!i {{Wie Gud) allen befannt fein wird,
liegen 3 Filialen bed3 Berbandbes im Otreif: Nieberbreifig,
Weffeling, Ottenfen, mit indgejamt 87 Mann. Jn allen drei
Orten wurbe bie Forberung fjeitend der Fabrifanten an ihre
Arbeiter geftellt, entweber ausd dem BVerbanbe ober ber Arbeit
3u fdyeiben und in allen drei Orten wurde einhellig bas leptere
gewdhlt. An und liegt e3 nun, den Kollegen ju beweifen, daf
tir aud) im ftanbe find, biefem Borgehen bdie Spige zu
bieten. Arbeiter! Kollegen! BVon Eud) erwarten wir, dap Jhr
gleid) und allen Gure Krdfte einfeht, um bdiefes Berlangen mit
em nitigen Nadybrude uriidzuwer Wi den e3 Cudy
nidt su bebenfen geben, um mwa3 e3 fidh in biefem Falle

Beigt, daf bdie Solibaritdt bei Guch in Hohem Mafe vor
anden ijt!
:nei;uftcuetn und bdiefe
metben. Die

brei Orte unter allen Umiftdnden zu
ergolder und Berufdgenofien Berling.

Einladung jum Kougref.

@oll,

Perfonen gewaltjam eingubringen verfud)t, obgleid)
ibnen  mitgeteilt, daf e3 fih um eine ge-
fdyloffene Gefellihaft Hambele. Nadhpem er aus bem
Saale entfernt worben war, jdhlug er mit feinem Tot-
fdliger gegen die Thiir bed Lofales, weldje Hierdurd)
beidyddigt wurde. Ein entgegen tretendes Mitglied ber
Gefellichaft id;[ug er ofjne &unb mit bemfelben Stode.
Jn anbetrad)t feiner bishevigen Unbejdoltenbeit evhielt
er wegen Gadybeldyidigung, Hausdfriedensdbeucd) und
Rinperverlegung 1 Monat Sefingnis. — 7. Der An-
fteeiher Ridhard Streubel wurde von ber Antlage,
bem Fleifdjermeifter Fuchs 4 Pfund Sped entwendet
su baben, freigefprodien. Der Staatdamwalt beantragte
bas Sduldig, da ber UAngeflagte fdhon beshalb ver-
biditig, weil er fid) einen VWerteidiger angenommen.
Der  Verteidiger des Streubel, Herr Redht: It

Ginem jeben Sollegen muf ed8 Ehrenpflidyt fein, | Fadverein der Mauvevarbeitslente.

gen! Bon verjdied Geiten gedrd Halten wir e3
fitr unjere Bilidht, alle in Foniglich preufiiiden Cifenbahnbetrichen | Gewertverein der Jimmerer. Jeden Sonnabend nady dem
bejdydftigten Arbeiter aufzujordern, ihr Teil dazu beizutragen,

Die Angabe des Lofald, in weldem der Kongref fiattfindet,

fowie die Beit ber Erdffnung desfelben erfolgt Pwter.

Unbd jomit, !nuegm allerorts, riiftet Gud) jum ﬂnl}&reﬁ unbd

wihlt nur folde Leute ald Delegierte, die Euer

nad) jeber Ridtung Hin befipen.

Auf sum RKongrel der Arbeiter der Ioniglih preufijen Be-

i ten und bten Beruf; flen am 1., 2. und

3. ﬂ?ﬁng&feicrtnge in Magbeburg.

Mit tollegialijhem Gruf

R. RKohlmann,

Raiferfirafie 109, vorn 4 Treppen.

Gingejandt.

MWenn aud) nid)t taglid), fo bod) jeben Somntag
fieht man bie arbeitende Bevilferung Gejdafte, Reftau-
rantd3 und Gartenwirtidaften aufjudjen, wo bdie bes
treffenden Jnbaber zwar bad Geld bed Arbeiters gern
annehmen, im iibrigen «Yer feindfelig gegen bie Leute
und hre Anfidhten find. So fann man in Giebiden-
ftein ebenfall3 jehen, wie fid) bie Arbeiter Hauptiadlid
u einem Wirte driingen, ber geniigend als Arbeiter-
?einb betanmt ift. Darum meidet Wirte, wo ihr nidyt
gern gefeben feid und deven Rofale euc) su Verjamm-
lungen midyt gur BVerfiignng ftehen. Cin Arbeiter.

Jm Anjdluf hieran modten wir alle biejenigen
Wirte, weldje ihre Lofalititen ben Urbeitern jur Ver-
fiigung ftellen unb bei weldjen da3 ,Bolfsblatt* aus-
liegt, aufforbern, ihre Abreffen angugeben, damit wir
einen Ralenber aufjtellen fonnen, weldjer bem Arbeiter
ein Wegmweifer fein joll, der von Jeit zu Jeit im
#Bolfsblatt” verdffentlid)t werben foll. MWir bemerfen,
baff nur bdiejenigen MWirte in bem Kalenber Aufnahme
finden follen, weldje bies audbdriidlid) iwiinfden und
bie Grfldrung abgeben, baff bei ihnen Urbeiter zu jeder
Beit willfommen find. ~ Red. d. ,BVoltsblattes.”

Beveinskalender.

anbelt und beshalb gebt fo vajd) unbd fo viel wie mdglid. | Fadvercin der Mauver. Jeben Dienstag nad) dem 1. und

15. jeben Monatd in der Morigburg, Harz 48.

Jeben Mittwod) nady
bem 1. und 15. jeden Monatd in ber Morigburg, Harz 48.
Fadverein der Tipfer. Ale 14 Tage Sonnabendsd bei

Tideple, Martindberg 5.
Fadwercin der Steinmegen.  Jeben Sounabend nady dem
1. und 16. jeden Monats bei Sanow, Steintveg 13.
Berein der Tijdler. Ale 14 Tage Sonnabend3 bei Ticheple,
Martingdberg 5.

1. unb 15. jeben Monats bei Faulmann, Gartengaffe 10.

bie gefamte Rollegenfchaft u einem gemeinjamen Gangen zu | Verband deutider Maler, Anjtreider und Ladicrer. Jeben

vereinigen. Died fann nur bdu
audtaujd) gefdehen und zu biefem

ecbefferung unjerer Lage zu beraten.

al3 Ort Magbebury
A3 vorliufige
gefept:
1. Die allgemeine Lage unjered Gewerbes.
! !thlu )
ergielen ?
b ) pigtei
terbeorbnung.
guﬂﬂiung ber Penjionstaffen.

ausermdblt.

»

ber Organifati

RKublenbed, wies diefen BVerdachtdgrund natiirlich ener-
gifd) suriid. — 8. Wegen Berpfindung eined ihr nidyt
?{bﬂrigcn Bettes und wegen Diebftahld3 von Bier-
eibeln wurde bie jhon mehrfac) vorbeftrafte Ehefran
Sdjirmer ju 2 Monaten Gefingnis verurteilt. —
9. Der Kaufmann Werner und Frifeur Bife Hatten
in ciner RNadjt bed vergangenen Winters, nadydem
ihr Bedjgenofle, der Stubent bder Theologie Koppe,
im Lofale de8 Reftaurantd ,RKaffee Jentral* von
einen Ranbidaten ber Jahnbeiltunde eine Ofrfeige
befommen, benfelben auf der Strafie erwartet und ihn
tovperlid) mifhandelt und zwar mittelft gefihrlichen
Werlzeugs. Alle beide filhren finnlofe Trunfenheit al3
@ntiduldigung an. Auf je 30 Wt Geldftrafe lautete
da3 Urteil. — 10. Der Schmiedegefell Karl Scyneider
aud Crollwip, welder dem Reftaurateur Spelling am
27, Dftober v. J. 140 ME. entwenbdete, erbielt 1 Dlonat
Gefiingnis udiftiert. — 11. Wegen Enmm\bug von
15 ML erhielt die verehelichte Schmeile 2 Wodjen
Gefiingnis.

ADrbeiterbewegung.
— @era, 14. Mai. Der Ausftand bder Gevaer
Weber dgeint nunmehr feinen Hohepuntt erveidht zu
ben, in bie Weber in Greiz, au, Netjdlau,
fterberg, Reichenbac) und Ronneburg ebenfalld bie
WArbeit l&krkgm, um bden Geraer Fadjgenoffen den
Sampf 3u erleidjtern. Jhre Forbe rgipclt ebenfalls
w ber jehnftindigen Urbeitdzeit. a 15000 ¥r-
timpfen um Dbiefe gewif ibene Forberung.
v begeichnend ift e8 nun, wie fich die Fabrilanten
ju  ftellen, Wibhrend in i3 fowie itbrigen
tlanbe ber Bertiirsung ber Arbeitdzeit die dortigen
ritanten feine bcfonlztrcn Gcbwun%(:n beilegen,

@exacr Fabrilanien, fowit immer |10
bie 3
 ig o yips g

bed Lobhnes in jeber Wodhe.
Bildbung von Arbeiterausdjdyiifjen.
Berjdiedenes.

Npoe @

wollen und big fpdteftens 20, Mai Mitteilung davon madyen.

erwarten, daf fidy alle ol burd

gemeinjamen IMeinungs-
wede miifjen die Rollegen,
beg. bie bon ibnen gewdflten Bertreter fid) an einem Drte | Fadverein der Former.
:%ammmﬁnbm, um gemeinjam iiber Mittel und Wege zur

RNad) Riidjpradhe mit verjchiedenen Kollegen Haben tir die
Tage vom 1. bi3 3. Pfingjtfeiertag diejes Jahres feftgejest und

agedordbnung find folgende Punfte fejt-

tonnen wir befjere Lohn- vejp. Arbeitdbedingungen
§ 152 ber Ge-

Die befinitive Tagesordnnng wird bei Groffnung des Kon. | Berbaud deutiger Shuhmader.
refjed befannt gemadit. Diejenigen Kollegen, weldye besiiglid
gct Tagesordbnung nod) bejondere Wiinjde und Antrdge haben,

Um allen Rollegen Gelegenbeit zu geben, ihre Meinung zum
Ausdrud ju bringen, I;&ben it ben ftongref einbcrufgn. : ir

Diendtag nad) dem 1. und 15. jeben Monatd bei Tidheple,

Martindberg 5.

Jeben Sonnabend nad) dbem 1. und
15. jeben Monats im RKiihlen Brunnen, Markt.

Berein gur Wabhrung der Jnterefjen der Shlofier, Dreher
und verw. Berufdgenofjen. Jeben Sonmabend vor dem
1. und 15. eined jeden Monats. Wanbderverjammlungen.

Berein der Kefielidmicde und deven Hilisarbeiter. Jeben
©onnabend nad) dem 1. und 15. jeben Monatd in bder
Morigburg, Harz 48.

Berbaud deutider S Jeden D bor bem
1. unb 15. jeben FMonatd bei Faulmann, Gartengafje 10.

VBerein zur Wahrung der JIntevefien der Fabrif- und
andever NArbeiter. Jeden Montag nad) dem 1. und 15.
jeben Monatd bei Sanow, Steinweg 13.

Verband deutider Tapegiever. Jeben Montag nad) bem
1. und 15. jeben Monat3 in den RKryftallhallen, Gr.Wallftr.

Fadverein der Shneider.  Jedben Montag Abend bei
Tjdhepte, Martindberg 5.

:

Alle 14 Tage Montags
bei Faulmann, Gartengafje 10.

Eisenbahn - Fahrplan.

fdydftigten Arbeiter vertreten zu fein.

Del,
vertreten laffen, mag aud) ber Ort nod) jo flein fein, alle
miiffen eine Ghre barin fudhen, auf bem erften wirfliden
Rongref aller -in Idniglid) preupijdhen Betriebdwerljtdtten be-
BWir madjen Cud) den

Abgang nach:
Magdeburg 66 v [b. Cothen] 7'% v. 93! v 10% v [b. Cithen]
*11% v 1% n 3% n 5% n 8% ab *10% ab 123 ab [b. Cothen].
Leipzig 3% fr §425 fr §64° v *73 v §849 v 10 v §1140 v

Rorfdlag, bie riirigiten und wiirbigiten Gurer RKollegen mit [ 1 » §3%° n *5% n §6% a 7'% a 8% & 95 & *10% & §11 a

ber Wertretung su beauftragen.
fenbenben WBertreter zu befti %
eingelnen Orten iberlaffen.

iv ben Delegi fein_gebunb Manbat zu
eben, fonbern denfelben e8 zu iiberlafien, bie Anfichten ihrer
%éblzr neben ifren eigenen zur Geltung zu bringen, jedod
foll jeber Delegierte fich betrelj8 ber Organifationdfrage ver-

iffern, ob jeine Wahlerjchaft filr Jentralifation ober lofale
g:n nifation gejormen ift. Um bie Mittel fiir eine Vertvetung
aufgubringen, empfiehlt e3 fidy, an ben eingelnen Orten frei-
willige unter ben folleg 2

Rollegen! Sdpeut nidyt die geringen Opfer, die Eud) durd)
bie b eined Delegi f werben, bebentt,
bafi wir nur durd) eine Vereinigung jamtlider Berufdgenofjen
im ftanbe find, aud) fiir uné bejjece Lobn- und Arbeits-
bebingungen, mit einem Worte, ein menjdentviirdiges Dafein
su_erringen.

Denjenigen Orten, welde tropbem nidt im ftande find,
oud eigenen Mitteln einen Delegicrten u entfenden , madyen
wic ben Borjdlag, fidh durd) einen Rollegen aus Magbeburg
vertreten zu laffen. Sie wollen fid) zu bitglm Bwede mit bem
Rollegen Ridhard Kohimann in Magbeburg, RKaiferftr. 109, vorn
4 Treppen, in BVerbindung fepen, Die Vertreter find in dffent-
lihen erfammiungen su wablen wud Gaben fidy biefelben ein

aulimou laffen, weldyes bie lm&l bev auf dem
g:lninml Gtimmen enthdlt. Das Manbdat ift vom
Teau ber ammlung gu unterzeidynen. Filr huesm an

Drten, wo fein Sofal f" einer Wevjammlung sur Verfilgung
ftept, genitgt eine jdhriftlide Bollmadyt einer Angzahl (minbdejtens
Wm om Dt igiec Berujdgenofien. Unm
e3 unbebingt nvlucuﬁg.' Wble‘luud ':udﬁ?m’ -
0 Tpdicend gum 98, WRai el bem Tntecyeuueten exfolgt

Die !ng,nl;l ber zu ent-| Aschersieben 7v 11%v 3°n 6a 9% a.
bleibt felbftverjtandlic) ben | (Cagsel 5,0 v 6. v [b. Sangerh.] 9 v *11, v 125 1" [b. Eisleb.]
ieleb.]

25n Bgon 958 [b. Nordhaus.] *1053a 11y4 [b. Eisleb.

Sorau-Guben 7,,v 11y v [b. Cottbus] 1531n *63 & 955 & [bis
Finsterwalde].

Thiiringen 5,5 fr *730 v 10,5 ¥ *104; v [b Weissenf.] *115 v
1240 v (bis Eisenach) 2,on *533n 6,58 (b. Eisenach) 95,a (bis
Erfurt) *11%a.

Berlin *4,o fr *435fr Tos v *95 v 11v 1on *559n 6 & *98
g s Ankunft von:

Magdeburg 25 fr *7y; v 8,5 v (von Cithen) 103 v lsg n Sy m
5on 6558 8558 *1048.

Leipzig 5yofr §63s ¥ 7o ¥ §755 v 943V §105 v *1llygv 19 m
s D §4s0n 5yun §750 8 823 8 §854 %10 8 §12a.
Aschersleben 7; fr 8, v 10, v ;¢ n 4550 85 a.

Cassel 6y v (v. Eisleb.) 655 (v. Nordh.) *7,,v 10; v 12¢ n
(v. Sangerh.) 130 5;3 & 79 & (v. Eisleb.) *855 & 104 &
S Guben 7, v (von Falkenberg) *1057 v 12,4 n 798 10y;8
(von Cottbus).
Thiiringen *4,, fr (von Weissenf) %4y, fr 7; v (von Erfurt)
*93 v (von ) 103 v 130 4y n (v. Eisenach) 5,40 *55 8
8ys & (von Risenach) *9;9 & 11,, 8.
Borlin 4y fr. 7w v (v. Bitterfeld) 105 v *10,3 v *115 v 1y &
*5es 8 By b 8y 8 *11; a.
* bed, Schnellsug, § Lokalsug, fr. fruh, v Vermittags,

n Nachmittags, s Abends.
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Oes allzugrofen ’Xubrangcé wegen bleibt vor dem 3efte das

Waren- und Mubel Gredlt Geschait

Nicolaus Pindo s
21' nur Groe Nirvidhijtrape 21, cine Trepye,

Eingang von der Seite,

_bis Abends 10 Whr gedjjuet.

A Empfehle 5uqletd) al$ Gelegenheitskauf cinen grogen Poften Herren-
) Knaben=-Anziige, Sommer-Paletots, Hosen 1> Westen etc.,
jowic Regenmantel, Kragenmaintel, Umhinge, Yisites, Pro=
menades, Jackets, nur moderne neue Saden ju a@udevit billigen Preijen.
Um Irrtimer zu vermeiden, bitte genau auf meine Firma und Strasse achten zu wollen.

Sodjaditungsvoll

Nicolaus Pindo Naciis,,

s 2| nur Grosse Uirichstrasse 2I, eine Treppe B

Cingang von der Seite.
"‘ DEF Auswiirts 12 grofje Geidifte. “PE K

g 5’?3S'¢15“,f"23‘°23'2.
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Oroptes Gejdiiaft ver Proving Sadifen.

S. Weiss

HALLE a, S,

Gejdyifts - Pringip:
Gtrenge Reellitit,
billigite Preidjtellung,
folibe Bebienung.

Oripte Borteile:

1. Nur der grope und fdyuelle
Umjap ermoglicht die veid)-
Galtigite Audwahl in allen
mobdernen Stoffen  und
Mujtern.

2. Tiglider Cingang von Neu-
Beiten.

3. Die Maffen-Cintiufe geftatten
die Preife billiger zu ftellen
alg jeber Konfurrens.

4. Dem SKiufer bringt e3 den
bejonderen Borteil, eine jorg-
filtige Wahl nad) feinem
Gejdymad treffen zu fonnen.

& 5. Nad) meiner langjihrigen Cr-
fahrung foufe nur die bejten
Fabuifate und leifte dem
RKiufer fiir deven Reellitit
jede Garantie.

Ede der Leipgigerftr., didht am Marft.
Parterre und I. Etage,
bestehend aus 8 Verkaufsriumen,

-
&

Kammgarnanziige Salonanziige
in jdyinjten Neubeiten, in Sammgarn, Croijé, und jdwarz.
v. 30—43 M. Tud), von 30—45 ML,
Jacket- I:ron}%na(ctlegg,nz;igbe
und Rockanziioe. in den g ma_ ‘vollften Farben,
in iiberrajcjender QIuslgabl 1 N
v. 15—30 ML, | : i
———e ‘ Kinderanziige
sommerp a.letots in neueften Facons, v. 4 ME, an.
Schuwalo a.letots ‘ Joppen, Schlafrocke, Fracks,
von 12— ;

seidene Westen u. j. w.

Bestellungen nach Mass

werden unter Leitung einer bewdhrten Arbeitdtraft bei fjauberfter
Ausfithrung u billigjten Preifen angefertigt.

Hauptvorziige
meiner Konfeftion find gute Stoffe
mit beften Buthaten, tadellojer
Git, mneuefte Form, vorsiiglice
Berarbeitung.

Da, wie befannt, mein Ge-
fdhdft an Auswahl Unglaublided
leiftet, fo findet man RKleidungs-
ftiife in Dem allerneueften und
feinjten Stoffen, die fonft blod
nac) Maf gefertigt twerden, in
grofpen Borviten ftetd auf Lager
und ermdglidht diefes einem jeden
Rdufer fite einen billigen Preid
ein feined Kleibungdftiid ju er-
werben.

Rebaltion von Rid). Jllge, Berlag von Aug. Brof, Deud von Venthin & Comy., fémtlid in Halle a. S,

T o o e ———— T >

B e e

Oiersu 1 Vellage.




1.Beilage sum Bolfeblatt

fite Salle

<

1. den Saalfreis.

Nr. 38.

Halle n. ., Somutag den 18. Mai 1890.

1. Jabrg.

Der Arbeiterjdhupgeies - Entwurf,

weldyenn  bie fogialbemotratifhen Abgeordmeten bem
Reidy3tag vorgelegt Haben, unteridycidet fid) von bem
Regicrungd - Entwurf  duvd) feinen  dbemotratijden
Gharalter, wiihrend der NRegierngd - Entowrf durdyoud
pitveaufratifdy ift. Er gicht ben Arbeiteridhug rwefentlid
in bie DHiude der Arbeiter felbft, ftatt in bie von
YBerujsbeamten, und  briugt, gegeniiber bder Bicl-
vegievevei des Negierungs - Entwurfs, das Pringip dev
Selbftucrwaltung,

Uud auferdem ift der fogialdemotratifdhe Cntwurf
weit vadifaler al3 ber Regicrungd-Entwurf, das Heifit:
er enthilt weit griinblichere und wirtfamere Ve-
ftimmungen.

Bou dem Boden der thatfddylichen Verhiltniffe ent-
fernt dev fogialbemofvatijje Gutiourf fidy in feinem
Puntte. Er enthdlt aud) nidyt cine cingige Beftimmung,
weldhe nidt fofort. aug- und durchfiihroar wdre.

Wie beveitd mitgeteilt wurde, Hiilt dev Entwurf vor-
(aufig nod) an dem 10ftiindigen Novmalarbeitdtag feft,
obgleidh, feit derjelbe Fum evitenmal vou der jogial=
demofratijdjen Fraftion gefortert wurbe, faft 14 Juhre
verftricjen find.  Die Witglieder der Frottion mufiten
fidy aber fogem, Dafs, wie die Werbiltuiffe in Deutjd)-
fanb Liegen, cin fiiczerer al8 der ehmftindige Arbeits
tag ouf febr gewiditige praftijde Beventen ftofen
wiirde; unbd fie wollten der Majoritit des Reidhstags
— b. ). ben Wertretern ber Bourgeoid-Intereffen —
von vornherein die Moglichfeit abjcyneiden, dic Bor-
fdlage der Sojinlbemofraten ald wnpraftijd) ober
Jutopiftifh” Ginguftellen.

Wenn trogdem in einigen Bourgeoidorganen dem
Gutwurf nadygefagt wird, er fei widyt gum Bed dev
Annahme, jondern cingig su agitatorijden Jweden ein-
gebrad)t worden, fo beweift bas blofi, daj €3 Menjchen
giebt, die nid)t3 fernen und wichts vevgeffen tounen.
Die Sogialdemotraten Haben ihren Entrourf aunehmbar
gemadyt — wer und wad hindert dic andern Parteien
an ber Anmabhme?

Berteigern die andern Parteien die Annahme —
mum gut, fo famn der Gutwnrf ja wobl agitatorijd
wirlen — aber wer ift dann der Urheber ber agi-
tatorifdjen Wirfung? Freilid), 3 wire bad nidyts
neued; vou jeher waren unjeve Feinde unfere beften
Ygitatoren. . :

Bis gum Jabr 1898 foll der deutidyen Jnubuftrie
Beit gegeben werden, fid) auf den 8ftindigen Arbeits-
tag vorgubeveiten, dem al8 Jwijdjenjtufe auf brei Jahr
der 9ftiindige vorausgehen joll. Hiergegen wird natiiv-
fid) eingewandt werben, bie Frift fet viel su turg. Allein
per ndmlidje Eimwand wiirde erhoben werden,. wenn
die Frift zehnmal fo lang wire. Dev Kapitalismud
witd iiber jede Mafregel zetevn, durd) welde fein ver-
meintlidjes Ausbeutungdredjt eingefdyrintt wird.

Au3d bem neuen @eic@mtmur% ift ber Minimallohn
entfernt worden, weldjer n dem fritheven Arbeiterjchup-
gefep-Gutwurf der Fraftion nod 2cforb¢n war.  Der
Minimallohn, welder fich in Arbeiterfreifen einer ge-
wiffen Beliebtheit erfreut, ift in der Heutigen Sefell-
- fchaft, weldje fein andeves ‘', Redjt auf Arbeit” fenut
al$ bas Arbeits- oder Judjthaus, einfad) unduvdy
filhtbar — und ift die Gefelljhaft einmal jo weit,
baf fie jedem [ofnende Arbeit gewdbhrleiften fann, dann
ift e3 mit ber gangen Lohnarbeit vorbei, und fann
}lqﬁir(id) aud) von cinem Minimallohn die Rede nicht
ein.

Shwarge Siften
fiegen un3 vor, weldje von dem ,Berein der Karton-
nagen-Fabritanten ber SKreidhauptmannidaft
Dredden” ausgeht. Diefelbe enthilt aufer 28 Namen

(genbesd:
fo&::‘ eidnis ber Wrbeiter wund WAvbeiterinmen, welden von
feiten ber Firma Gelble und Benebictus hier am 3. Mai ge-
tilnbigt worden ift, weil fie trop unferer Befanntmadyung am
1. Mai nidyt gearbeitet Haben, und weldye infolgedeffen bei
einer Rouventionalftrafe vou 500 M. filr jeden cingelnen Fall
von feivem unfjerer Mitglieber wdhrend bdreier Monate, aljo
bis gum 17.Mugult, bejhdftigt werben ditrfen (It. Befdhlup ber
Tepten Generalverjammlung).

Folgen bdie 28 Namen, von bdenen 18 mit cinem
Stern verfehen find, defjen Bebeutung folgenbes Nota-
bene ecliutert:

i andy. bes Stecls [dulotg acmodt Bt knb besals

e

3:(;:-?1&1:! vollen ﬂa:ttgl sldle Arbeit bei unferen

Mitgliedern finden dary (§ 2, Abjap b unfever Statuten).
Gtatuten fomen 3u fermen, wire fehr ine
. teyefjant! Aber auc) biefer Utad ift an fid) fdhon eine
Perrlidhe Quiturbliite der mobernen Gefellidaft, die fid)
den Arbeitern gegeniiber o gern al8 bie dyriftliche au
g;{cid)nm pflegt! atface ift, Daf folde
afinahmen ber geber  nid)td weniger al8
geeignet fhed, ben gefelldhaftlichen Frieden au erhalten
;:!" Derguftellen, wo ev fdon getviibt ift. Wir wicder-
en a

foldjer Vorgings immer wieder bie ! fal:

Frage: Wer Bept? Wer fdjiict die Jwietracht bder
verjdyiedenen Bevdlferungsfiaffen? Wer fpiht die un-
vermeidlidhen wirtidaftlichen Rampfe unferer Gegemmwart
immer fdyirfer und fddarfer gu? Ungefidyts foldjer
uncrhiort feindjeliger Mafnahmen bdringt man die Ar-
beiter gu cbenfo entfdylofjencr Gegenwelr, die ei ifnen
dufierfte Notwehr ift. Kampjen fie dod) nidt um
cine Holere Dividende, fonbern lebiglid) um die Er=
Baltung oft fe(bft iGrer notwenbigften Dafeinsbedbingungen
und um ‘einige Grhohung ibrer Lebensfreuden. BWon
pen Regicrungen wnd Behorden aber miiffen wir er-
warten und dringend wiinjdhen, daf aud) die Arbeiter
bie Moglichfeit und ungehinderte Gelegenheit erhalten,
fid) au veveinigen und ihve nadte Eyifteny, ihre leiblide,
infelleftuelle und wmoralijhe Selbfterhaltung betreiben
biirfen. Um de8 Gangen und feiner Wohlfahrt willen
fann und darf man ihnen died nidjt verfagen.

Wenn aber doch: nun, daun fdyveite man and) gegen
biefe Menfchenjagd ein, bdie auf dem Gebicte desd We-
werbelcbend gegen Arbeiter in Sgene gefet wird, bie
nidgtd weiter wollen, af8 gleidhe Rechte fiir fid) und
ifre Rlafjengenoffen mit allen idibvigen Biirgern des
Ctaated! Tas Parteinehmen fiir jeme Herren und
bag BVertiimmern aller Redyte der Arbeiter Hieke ver-
fenmen, wer bdie walhrhaftigen ftaatderhaltenden Elemente
find. Gevedtigleit ift die feftefte Stiipe und Séule
eined Ctaatdwefend! Sie ruft die deutjde Arbeiter-
fhaft mit fanter Stimme an! Die Arbeiter thun e
felbft in der Deffentlichfeit, cbenfo thut 8 ifhre ifnen
treu zur Seite ftehende Prefje und efenfo werben e
fmmer und allejeit die walrhoftigen Arbeiterveriveter,
bie Sozialdemofraten, in den gejepgebenden Korper-
fhaften ber Staaten und Gemeinbden thun.

@3 ift fehr u wiinjden, daf man diefe Nufe nidjt
ungehort verfallen lafjfe! Die Folge davou miigte
Beryweiflung der Elenden und Bedriidten fein — und
beven Folgen fiud nidit u beredhnen nod) voraus-
sufehen!

Cin anderes Bilb!

Die Sduhmader i Offenbad) Haben ifre Ar-
z:itcr oudgefperrt. Wir lefen im ,Offenbacher Abend-

att*:

Am Sonnabend abend befamen jamtliche Arbeiter, vom Haus-
burfhen bis8 gum Werlfithrer, einjdylieBlidy ber Jufdyneider,
folgenben gedbrudten Jettel:

Belanntmadyung. Jnfolge eined in Mainger Sdyubfabrilen
audgebrodenen Gtreifed find wir vertragdmdfig ge-
swungen, unfern jimtliden Arbeitern nund Arbeiterinuen von
beute ab auf vierzehn Tage dbie Arbeit zu Findigen.
@olite ber ‘Ctreit in Maing wihrend biefer [eit bei-
gelegt werben, fo betra en'wir biefe Rimbigung fiir null
und nidytig.

Dffenbad), 10. Mai 1890.“

Die veridiedenen Namen der eingelien Firmen waren ent«
fprediend gedudert, ber Tert war iiberall gleid). Damit finb
nad) oberflid)lidyer Schipung mit einem Edylage zirfa 3000 Ar-
beiter und Arbeiterinnen anfs Benpflafter gefept. Minbdeft
10000 Menjdyen Haben unter diejer Mafregel su leiben und
e3 ift bdaber Dbegreiflih, bdaf fih weiterer gtrtiie unjerer
Umgegend cine lebhafte Aufregung bemddjtigt Hat.  Denn
mit  diirren Worten fagt die  obige efanutwmadyung,
bafy lebiglih desdhalb, weil bie Mainger Ar.
beiter jid) unterftanden Haben, eine %C”H‘Il“g
ihrer Lage su verlangem, bie Offenbadjer, Frant.
furter, Bodenheimer und Darmiftddter Kollegen
berfelben zu biifen Haben. Die Perren Fabrifanten
haben in unverantwortlider Frivolitdt eine Saat gefdet, bie,
fall8 fie aufgehen follte, ihmen fjelbft temer zu fteben fommen
biirfte. €8 licgt in biefem Borgehen eine grntalim, bie jum
Dimmel fdyreit. Wir fiud wicklid) neugierig, ob nidt gegen
biefe Fabrifanten cine Anflage wegen Erprefjung erhoben wird ?
Um ben Perven Fabrifanten von Maing einen BVorteil ju ver-
fbaffen, um gu verhinbern, baf biefe ,armen Leute* bdurdy
eine fiene Bezahl ihrer Arbei in ihrem Uuter~
iefigen Firmen

8 g 1hr
nehmergewinn gefhmdlert werben, iiben bie
cinen Drud auf ihre Acbeiter aus, der mehr ald je dad ging-
lidd Unmenfdylidhe ihrer Gtennn? ju ber ber Wrbeiter vor
Augen fiihrt. Ofhne jede Veranlajjung, gang frivel wud in
wabhrhaft ftraflidher Weife ift diefe Ausfperrung vom HJaume
gebrochen.  Die Arbeiter fiud entjdlofj fidhy biefe Bergemal.
tigung nidyt gefallen gu lafjen, fie haben teilweife fdon am
Camstag die Arbeit miedergelegt. Damit ijt der Streit in ein
Stadbium getveten, weldyed nicht abjehen laft, wad nod) gejcyieht.
Die Arbeiter wollen fidy nidht dagu benupen laffen, ben Herren
Fabrifanten in ber 14tigigen Galgenfrift ihre Mujter und
bringenden Sommifjionen fertig au ftellen, um bdaun um fo
drger gedriidt gu werden. Und wir find iibergeugt, daf die ge-
famten Arbeiter unjever Gegend, gleidyviel weldyer Brandpe fic
angehoren, den Scuhmadiern ihre volle Sympathie entgegen
bringen. Mdgen bdie Arbeiter aller Branden den Gemaf-

ten jur Seite fteheu!

Auf diefe Weije wird jede Heinere Differeny — bie
i drgend einer Fobrit ober Werlftatt audbridit, sm
cinem RKampf gweier gejd)lofjencr RKlaffen, der Arbeit-
nebuter ber Detreffenden Brandje und der besiehent-

Unfdjulbigen, Beteiligten und Unbeteiligten giebt
e3 gar nidt mehr! Dad geht dann immer fo weiter
ort, bi3 ber Riaflenfampf in feiner erbittertiten Form
vor und fteht. Jft eimmal bitgl Pringip u'nsefilz::l,
bafi Klafle gegen Klafje ’ndd) etmer und derfel
Brandje bi3 aufd Meffer timpfen, fo werben die Ar-
beiter nad) denfelben viidfidytalofen Grundfigen ver-
ren “uud ywar eben um ihver Selbfterhaltung

-

i UArbeiter. Einen Unterjdyied jwijdhen Sculdigen | prodh

willen. TMan wird alle Unternehmer derjelben Brandje
in_einen Topf werfen, wie bies die Schubfabritanten
mit den Arbeitern aud) thun. Die Heinen uud mittleren
Unternehmer werben faput gehen und a3 Elend und
bie Not witd alfo aud) in Arbeitgeberfreijen maidhtig
um fid) greifen.

Filv die farung der Lage, wie fdjon friier aus-
gefiihrt, ift ja Dad immerhin wertvoll; aber fiiv die
Nidyftbeteiligten wird es jur Beit uniiberfehbare Leiden-
fhaften wid Haf, Erbitterung und Feindfeligleit der
grimmigjten Art eutfeffeln.

Und wo witb men am Sdhuf nad) oll den un-
niil.igm Berluften, Opfern und Qualen anlaugen ?
Bei der Cinfidht, dafp eine Drganifation der gefamten
gefellicyaftlichen Avbeit im fogiafiftijhen Siune natur-
nofwenbdig ift.

Bermifites.

* @in Opfer Ber Tumuilte in Kdpenid. Die
Berliner , Boltdeitung” fdhreibt: Der Maler Dlay
Roth fuhr am Abend des 22. Miir; nad) Schluf der
Arbeitdzeit von Verlin nad) Kopenid. Cr ging unddyft
in feine Wobhnung auf dbem Riegp und bejudyte alddann
nad) Crlebigung einiger Einfiufe nod) ein Reftauvant.
Das Lofal war mit Scupleuten gefitlit, und der MWirt
trug Bedenten, ihm bad verlangte Glad Bier ous-
subdnbigen. Kloth wollte dedhalb dad Wirtdzimmer
wieder verfaffen, wurbe aber an der Thiir von einem
Sdjugmann angefalten, der ihm zurief: ,Das ift aud
cin Hallunfe aud Friedridyahagen!“ und ihm fofort die
Dandidjellen anlegte. Gegen 9%/, Uhr wurbe er in
bag RKopenider Amtsgefangnis abgcliefert, wo ihn gwei
Genbarmen in Empfang nahmen, von demen ber eine
ibn mit den Worten empfiug: ,Geftehe, wer ber Mirber
be3 Gendarmen Miiller i1 Sicben lange Wodjen
fat RAoth bdavauf im Geriditdgefingnis zu Kipenid
verbradit. Die Jelle Numumer 7 mift nur 23 Kubit-
meter, und diefen engen Raum Hatte er viergehn Tage
hindburd) mit nod) awei anderen Gefangenen gu teilen.
fm Freitag ber vergangenen MWodje wurbe er endlid)
aud der aft entlafjen. ,MWad fange id) mum em?”
frug er ten Amtdridjter, ber ihm bdie Freiheit wieber
uriidgegeben Batte. Gin Adhfelgudien war die alleinige
Antwort. Borhin fof dasd eines un ten
Berdad)ted vor und in der NRebaftionsftube, bleidy-
wangig, Hohliugia und gebrodpen. Wad fangt der
PMann an? fragen wir unfere Lefer. Vielleidyt finden
fi) unter ihnen einige, bie ein Sderflein beiftenern
tounen und mogen, bdie Notlage bded entlréifteten und
arbeitslofen Manned zu milbern. Die Expedition der
Bolts-tg.” ift zur Entgegennabme etwaiger Saben,
gern bereit.

* Deutidje Ariftolvaten fahren fort, ifhre BVer~
migenslage burd) die Heirat mit ameritanijhen Cr-
binnen 3u verbeflern. So melben ameritanijdie Bltter:
®raf Magimilian Albert Pappenheim ausd Baiern er=
wirfte vor furjem im Geridit zu Philabelphia bdie
erforberlide Deiratdligeny zu jeiner bevorftehenden
Lermdhlung mit der bortigen Millionen-Erbin Friu-
lein Mary Wiftar- Wheeler. Um  bie Trauung bden
bairifdjen Ehegefepen gemdf zu vollziehen, wurde die
Mutter der Braut jum BVormund ernomnt und erteilte
ifrer Todjter bie vorgejdjricbene Einwillig 3u_ ber
Peirat.  Aus der Chelizen; geht Hervor, bdaf Graf
Pappenheim 30 und feine %rau! 18 Jafre alt ift.

* @ottgefillige Frammigleit im idbylijden Rems-
[. Jn bem orthoboren, im Remsthal gelegenen
@nbersbad) tourdbe ein jung verbeirateted Ehepaar aud
ber ,religidfen Gemcinjdjaft,” ous ,ber Stunbe* aqus-
gefdhlofien, weil daffetbe — o wie gottlod!! — in ber
Nadyt feiner Hodjzeitdfeier u lange im Wirtdhaus ver-
weilt Botte. Au3 Gram und Schmer; iiber diefen
Affront ftiirzte fidh nun bie Sdywiegermutter in die
nabe Rems, um ihvem Leben ein Ende gu madjen.
Dies aber fah ein in ber Nibe arbeitender Steins
fdyldger, eilte Herbei, bie Sdywiegermutter aud bem
BWaffer und bradyte fie dem Scviegervater wieder ind
Haus zuriid. Dort erhielt er von demfelben al3 Dant
fiiv feine tapfere und mutvolle That (nachbem er nod)
suvor bad Berfpredjen abgegeben, nichtd audzuplaudern)
bie fiirfilidye Belohnung von — 20 Pfennige!! — Diefer
hobe Rettungdlohn diicfte bie Scmia?fw gewefen
feint, daf der wadere Retter beumod) — audplauderte!

* @in ,mufterhaftes4 @dulgebinde. Dem
»Oraud. Gefell.” wird aus Gollub gemeldet: Jn unfevem
Racybarftidtyen Dobrcgyn, das ju Rupland gehirt,
vorgeftern  vormnittag bie Dece ber jiidifdjen
Sdjule iiber den Dereitd bdarin verjammelten Rimbern
ujommen. Mehreve Rinder famen mit leidjten Bers
fcg\mgm baven, fiinf waren mehrere Glicomafen ge-
brodjen, umd ecimen bent man mx tot aud
bem Sciutte Bervorgichen. Das Geftdhue der Kimber
und dad Weinen und Gejdhrei ber Eltern war Hery-
erveifiend.

£




o
(Sctufs.)

Abg. Payer (Volfapartei): Wenn wir hier irgend eine
Militdrforderung bewilligen, bei ber man und jagt, es fei bie
lepte, jo fommt jchon in furzer Jeit eine neue. So aud) jept.
Aber wenn die Regierung felber nidht mehr an die Septennats-
?lbmad)nngn gebunden i??, dann find wir e8 aud) nidht. Die
Art und Weije, wie der Kriegdminijter an jeine Erildrungen
vom 13, Januar erldutert Hat, seigt, dah wir ihn damals mifie
verftanben Haben. Der Kriegdminifter will Fiinftig mit feinen
usdrilden vorfidhtiger fein. Wir, meine Herven, wollen
tiinftig aud) vorfichtiger jein, vorfidhtiger ndmhidy in unferen
Yewilligungen. Die BVorlage ijt jo allgemein begriindet, daf
wir daraujhin allein ihr nidt zuftimmen fdunen. I famm
nidht glauben, dbaf Dentjdlands Beftehen bavon abhingig ijt,
daf fein Staat und in militdrijer Cntwidelung aud) nur um
ein Paar voraus ijt. Wenn e$ aud) Fur &rhalnmg bes
Jriedens — nad) dem Grafen Moltle — auf finangielle Opfer
nicht anfommen fann, jo muf dad Vol fid) dbody entjdheiden,
ob die Opfer nidht ju grofs werden, al8 dap fie nody ertragen
werden fonnen. Dag erideint nidht moglidy, wenn wir unjere
infolge der 3dlle und anberer gefeplicher Neubelaftungen ver-
jchlechterte Lebensfiiprung bedenfen. Um bieje ju bejlern, bes
darf e# vor allem einer Wenderung unferer Stenergefepgebung,
welde den Heinen und fleinjten Mann zumeift belajtet. Ehe
man neue Lajten hingufiigt, dndere man bdoch erft unfere
Buder- uad Branntweinftener - Gefepgebung.  Wie dbad Vol
iiber dieje Velaftung dentt, das jeigen Jhmen die legten Wahlen.
Uud wir bier erfiilfen nur unfere Pilidht gegen die Wabler,
wenn wir den Protejt gegen die BVermehrung der dffentlichen
Laften, der bei den Waphlen zum Ausdrud fam, Bhier gegen
biefe Borlage erheben. Redner plaidiert fodann fiir bie jwei-
idhrige Dienftzeit. Die gegenmwdrtige BVorlage fdhreite mweiter
auf einer Vabhn, auf der dic Staaten einen Wettlauf voll
fiithren, in dem bereits ein Stabium, eine Friedendprdjensjtirie
erreidht jei, welche fein Staat jahrelang ertragen fomme. Da
jei e3 Jeit, Dalt ju madhen. Dazu fei Dentjdhland am erften
in der Lage, weil ed im lepten Rriege Sieger war, und weil
an Dentichlandd Fiebensliebe niemand jweifeln tonne, jo bdah
bei einem unsd aufgeawungenen Kriege uns jeder zu Pilfe
fommen wicde.  Oalten wir in dicjem Wettlaufe inne, fo
wiirden dic anbeven und folgen. Deshalb jollter wir unferer~
feftd mit dicjem JInnchalten beginnen, und darum lehne er die
WVorlage ab.

Abg. Buh!l (nat.-1ib.) ermwidert dem BVorredner, Deutfdhland
fonne nicht mit dem Abriiften begimnen; die Auffordberung ded
LVorrednerd fjei daher aw eine verfehrte Adreffe geridytet.
Cbenjo miiffe er beftreiten, dafs diefe Vorlage nod) nachtrdglich
die Gegneridaft gegen dbad Septennat rvedytfertige. Abkiirzung
der Dienjtzeit wiirbe unter den gegebenen Werhdltniffen jogar
cine Mehrbelajtung des BVolfes bedeuten. Wiirde die BVorlage
— nady den in ber KRommiffion u erwartenden Aujfldrungen
— bewilligt, fo twerbe jie nicht den Fiirften bewilligt, jondern
fiir die Sicherheit und den Frieden des Vaterlandes.

Staatsjefretir v. Malpahn beftreitet dem Abg. Ridjter
gegenitber, bap bdie Rrebitoperationen bded Reidhed bereits
Sdywierigfeiten ju begegnen begdnuen.

Abg. ©raf Stolberg (fonj.) tritt mnod) fiir
lage ein.

Dad Haud vertagt fidh darauf.

Sreitag 1 hr Fortjepung.

bie Bor-

7. Siguug vom 16. Mai.

Griffnung 1 Ufe.

RNad) Crledigung einiger Redhymmgsfachen durd) BVertveifung
an die Rednungdfommiffion twird bdie erfte Beratung bded
Gefepentourfs, betreffend bie Friedbendprdijenzftarte,
fortgejept.

Abg. Liebfnedyt: Die Vorlage muf von militdrijdjen,
wirtjchaftlichen und politijhen Gefichtdpunften ausd betradytet
werden. Jn erjterer Beziehung werbe i) midh) auf eine Rritif
nidt einlaffen, da meine Kenntniffe bdazu nidt audreiden.
Wirtfhaftliy und politif) aber mup bdie Notwendigleit dber
Jorderung erft nadjgewiefen werben.  Wird bdieje  Not-
wenbdigleit nadgemwiefen, daun wird felbftverftandliy niemand
jein, ber midt fiir die Borlage ftimmen wird im
Snterefie der Crhaltung Deutjdhlands und des Friedens. Aber
3 fragt fid), ob unjere Riijtungen eine politijhe Notwendigleit
find? Der Militavidmus ift eine Schraube ofhne Enbde, bie
unfere Rrdfte ausdjaugt und erjdhdpit. Eine Nation flettert nady
ber anbern an ber RQeiter bed Militaridmusd empor, und jebe
Nation fteht in einer neuen Riiftung dem Gegner wieder gleich
gegenitber. Der Molod) bed Militaridmus vernidhtet bie
Steuerfraft bes Landes, eridhdopjt bdad Marf bes Volfes.
Qawinenartig wadyjen die Ausdgaben fjiir WMilitdrzwede. Ceit
dem CSeptennat, wo dody ein Stilljtand eintreten %nme, Haben
fich die Anforderungen fitr Nitftungen nabesu verboppelt. Und
bod) jolite Dad Septennat gerabe die Stetigleit und Siderheit
ber Cutwidelung verbiirgen, bdamit aud unferem Peer fein
‘Bar(nmcms?eer wiirbe. Perr Graf Stollberg Hat gefagt, in
Sranfreid) fei wohl ein Parlamentdheer mdglid), weil dad

iiv bad Baterfand eintreten.

¢ fei. a3 den Patriotidnud ubeﬂg.
alle PBarteien, wenn ed ndtig fein wird,

b €3 fteht dem Perrn Grafen
an, Dben

gl o’ bnut“b'm R ans
ugtveifeln , n ne e

&!x:iommuo geﬁzigt nad) ber RNieberfage von Jena, ald
bie RMaffen, bdie dem PHerrn Graf nabe |
(Sehr tiﬂti ! lints,) Meiner Anficht nach tann ein mit ben
Tepigen nﬁm gefithrter Rrieg nidt 7, gefdhroeige benn 30
SJabre dbauern; dagu find bie Walfer au fehr erjddpft. Jn
folgen Sriegen wird pwijdpen Sieger und Wefiegtem faum ein
Unterfdied jein. Wie weit ift denn nun die Vorlage durd)
dad Werhalten bed Auslanbdes Dberechtigt? Man fprit von
beutjdher ,Friedenspolitit, und bod) Hat die offizidfe Breffe,
bad Blatt ded frilheren Reidhstanslers, burdy feine ,Raltwaffer-
ftrahlen” bie fremben Mationen rwieber und wieder erbittert.
®egen Rupland freilich, den Friedensftover par exellence, atte
man feine falten Wafjerjtrahten. Daf cin RKrieg eine Not-
wenbdig®it filr und fei, ift nidht wahr, die gefpanuten unnatiir-
ficgen Suftdnde find Hinftlid)y hervorgerufen, eine Hinterlaffen-
fdaft der Bismardjen Folitil, Wenn die jepige Wnndherung
M Frantreid) Fortidritte madyt, wenn das dbemofratijche Pringip
in beiden Landern erjt sum Durdbrud) gelangt ift, wird e3
aud) eine cljaf-lothringijde Frage nidht mehr geben. lUnter
Bisgmard gab e8 weber im JInnern noch nady Aupen aud) nur
einen Tag ber Rube, nur BVergewaltiqung, WAedytung, Ber-
hepung. Die ,Reidysjeinde” figen jept Bier in grofer Majoritdt,
(peiterteit.) Die Bismard'jde Crbjdaft war nidht bencidens-
wert; anbererfeitd war bic Pofition der Nadyfolger injofern
giinftig, aI8 in den Degennien Vidmard'jder Regierung, bid
auf die wenigen, deven Jnteveffenpolitit ex trieb, fein Menjd
in Deutjchland zu finden war. (BVeifall bei den Sozialdemolraten.)
Qebe Regierung mufte beffer fein, als die BVismard’idye, twie
cine Gridjung empfand bad Vol bdie Befreiung von bdiejem
Regiment, welded am 20. Februar weggefegt wurbe. Die
Thronrede — an welder das Befte das, was nidht davin ift,
da8 Cogialijtengejep — Dhat die fozialen Aufgaben ald bdie
Hauptjache Hingejtellt; au beren Ldjung aber bedarf ed bes
Sriedens. Wenn Deutjchland einen Longref beriefe jur Ver~
minbderung der Militdrlajt, dann wiirde 8 an der Spipe mar»
jchieven. Wenn Graj Moltle auf dem Parijer Kongrep bder
Arbeiter getvefen rdre, hitte er nidyt gejogt, bdaf die Vilfer
den Frieden bedrofen; die Chauvinijten find e8, in Frantreid)
wie in Deutichland, weldje den Krieg wollen. Dieje hat unjer
Vol am 20. Februar fortgefdict, nur ein Reft ift hier wieder
erfdyienen, um ju eradhlen von der Niederlage am Wahltage.
(Betfall bei den Sogialbemofraten.) Meine Partei ftimmt als
pringipielle Gegner ded Militarismud gegen die Vorlage. (Vei-
fall bei ben Sogialdemofraten.)

Abg. v. Rardorff (Rehap.). Der Vorredner hat behauptet,
daf der grofite Teil des deutjchen Voltes fid) frewe, bah das
Syjtem ded gFiirjten Bismard befeitigt ift.  (Sehr ridytig!
lints.) Nein nidht jehr richtig; bder grofite Teil des beutichen
Bolfes wird niemals vergefen, was der Fitrft Bismard fiir
bad bdeutjhe BVaterland gethan hat. (Lebhafter Beifall redhts.
Abg. Singer rujt: BVejtellte Arbeit!) Der Vorredner hat bes
wiefen, dap ihm da3 ABC bder BVeurteilung der ausiwdrtigen
Dinge fehlt. Wenn bdie verbiindeten Regiernngen die Forde-
rung jept an und ridyten, jo fonnen wiv annehmen, dafp dazu
eine dringende Vevanlafjung vorliegt und id) fann nur wiinjden,
baf bie Stimmung, welde bei der Bewilligung bded Septennatsd
aud) bei ben Freifinnigen vorberridyte, audy bet der Beurteilung
biejer Vorlage fid) geltend madhen moge. An dem Abg. Rayer
jdeinen bie BVorginge ber lepten Jahre jpurlod voritber-

egangen au fein. Er Hat von ber Ueberlajtung des beutjden
%u(!es eiprodhen. Jn Franfreid) betrdgt die Gejamtfumme
ber bireften Steuern und inbdireften Stewern 55 M., in Eng-
fand 35 M, und in Deutidhland 19 M. Wie faun man dabei
von einer Ueberlaftung der deutjdjen Nation reben? Deutjd)-
lanbd ijt eine veiche Nation. (Widerfprud).) Graf Moltle Hat
jchon darauf hingewiefen, dap in der Bermehrung der Friedens-
prafensftavfe eine erheblidye Biirgjchaft fiir die Sidjerung bdes
Friedend liegt, bie militdrijhen Crfahrungen bdes Grafen
Moltfe iwiegen bdod) wohl etwad ftarfer, al3 bie ber Abgg.
Qiebinecht und Payer %%eifnﬂ redyts.) 5

Abg. Dr. Hanel (bjr.): Der Abgeorduete Liebinedht Hat eine
Wiirdigung des Fiirften BVismard gegeben, dber id) nidyt jue
ftimmen Yann., (Veifall)  Meine Partei gehdrte zu den
jdhdrfiten Gegnern bdes Fiirften Bidmard und wir fonnen aud
von ber Oppofition, die wir ihm gemadyt haben, nidyts uriids
nehmen, Jd) wiirbe aber gegen mid) felbjt unehrlich fein, wenn
i) nidht voll und gans anerfemnen tollte jeine grofen BWer-
bienfte um unfer deutjhes Vaterland (BVeifall); wir werdben
ihm ewig danfbar fein fiir die Herftellung dbes emigen Deutjdy-
fand und namentlid) fiic-bie Art und Weije, in welder er es
verftanden hat, das Deutfche Reid) einzufithren in das grofe
curopdijhe KRongert und bdajjelbe 3u einem %nﬁ bes Friedensd
su maden. (Lebhafter Beifall)  Den Abg. Liebfned)t aber
modte id) darauf verteijen, daf Franfreicys Politit fich gegen-
wirtig bdarauf 3uipigt, und bei Mufland, diefer abfdeulicien
Madyt, den Nang abzulaufen. Jugeben muf man aud), daf
bie leberbietung ber Nationen mit gegenfeitigen militdrijchen
Ritjtungen mandymal den Anjtricy des hellen Walhnfinns hat,
mit dem iiber tury ober lang gebrodjen werden muf. Dies

mehe  Mangel - an | gaben

‘ouf ber fla nb, o baf} ble ige %Ab-
% ein m‘rﬂi fe au %cf an wirb
mit Biefer BVorlage dodh endlid) Far Tehen, wohin wir fomumen
terben und weldye Forberungen iiber die gegenwdrtigen Aus-
mtd noch beoor(u(rn. Nidjt allein bie tedyni Fragen
werben in ber Sommiffion gepriift werben milfien, fonbern
audy die finangielle Frage. - E3 lanu nid)t beftritten wesden,
bafj gerabe ber grifte Teil der Laften immer wieder auf ben
Sdyultern der drmeren m»omm% it nud niht ans Taltit
ober aus Oppofition haben twir bei dbem Septennat die Aus-
gaben burd) eine Reidydeint jt von biejen Schull
abwilzen wollen. €3 wird in der Kommiffion aud) die Frage
der Organifation ber oberften Reidyddmter erdrtert werden
miiffen; den verantwortlihen Reidydfinangminifter mit einem
organijdhen Jufammenhang mit allen iibrigen NRefjortd uud
namentlidy mit dem Kriegsminifterium miiffen wir Haben, wenn
unjere Finangen nicht n einer durdjaus planlofen Weife ge-
Handhabt werden jollen. Wenn aber ber Fdderalidmus, bdad
erwvibeve id) bem Abg. Windthorjt, biefem Ausbau unferer
unfever Regievung iwiberjpridht, bamn ift er unveitbar ver-
foren. Die Verfiirgung der Dienftzeit, die von allen Seiten
gefnrbm wird, ald eine Emnuigtimx, wird in ben Motiven
urger Pand nbgzmirhn mit ber Bemerfung, fie fei unmdglid).
Dad ift feine Beweisfiilprung. Wenn man bei einer Hdheren
Bildbung eine einjihrige Dienftzeit fiir mdglid) halt, wie will
man uns aud) nur vom tedynijhen Standpunft ausd den Ve~
weid filhren, daf bder Unteridjied bder Bilbung auf ber tinen
Seite zu rinj&griger, auf der aubderen gu breijdhriger Dienft-
geit fiihren mup. Jb fiivchte, dafy bie f;)rnﬂt UAbmweifung tweit
weniger aus technijden riinden, ald aus politijhen Reminia-
cengen guriidfommen twird, Wir werdben gewiffenhaft die Bor-
lage priifen, aber twir wiirden e3 mit unjerem Gewiffen nidyt
vereinigen fonnen, bereitd Heute, nad) der Art und Weife der
Distujjion eine definitive Stellung zu der BVorlage su nehmen.

(Sdyluf folgt.)

Bermifdtes.

* @in uctter Sdymabenftreidy ijt den Gememcindevdtern
von Pforgheim bei Auswahl bdes Plapes fiiv das Kaifer Wil-
Helm-Dentmal gelungen. A nad) lingerem Sudyen ein Plag
gefunden war, ftelite e8 fich heraus, bdaf erft cine Selters-
waffecbude bejeitigt werden mufite.  WMan fand war fiir dies
felbe eimen anderen ‘Plag, bod) mufite Fu feiner Freilegung
eine Linde gefallt werdben. A3 bies gejchehen und ber Um-
3ug der Trinfanftalt Dewerfjtelligt war, exfannte man, dba —
die Friedenslinde, weldye jur Crinnerung der Siege in 1870/71
gepflangt worden, umgehauen wordben war, wm — einer ge-
wipnlidhen Selterswafjerbude Plag su madyen.

Standesamilide Wadjridjten.
Halle, 16. NMai.

Anjgeboten: Der Gajtwirt Auguft Friedrich Wilhelm
Weber und JIda Hedwig Giinther (Rofenfeld u. Martt 16), —
Der Tagearbeiter Paul Glowif und BVeronita Goreda (Nafjadel
und Baranow). — Der Handarbeiter Friedrid) Karl Kupfer
und Bertha Selma Fauijt (%btml% und Giﬂbnrf). —ug!n
Bottdermeifter Anton Kroemer und Vertha Frieberife Emilie
Diepe (Moberan). — Der Cifenbahnarbeiter Stanidlausd
Wieczare! und Jojepha Schreier (Jernau).

@eboven: Dem CStrafanit fieger Theodor Schneid
1 ©. Theodor Walther Ridjard (Rirdythor 16). — Dem Polizei-
Cergeant Adolf Sonnentald 1 T. Katharina Elijabeth (Wilhelm-
ftrage 7). — Dem Dienftmanns - Inftitutsd - Jnhaber Ferdinand
Friedridy 1 T. Mavie Luife (Alter Marlt 33). — Dem
@tgtmué-i:iﬁmr Cenjt Grave 1 T. Gertvud Sofie Wilhelmine
Sriederife (Medelftr. 7a). — Dem Kaufmann Adolf Sellheim
1 T, Friederife Augujte Elije (Thiiringerjtr. 8). — Dem Hand-
arbeiter Rarl Heim 1 &. Paul Otto (Raffinevieftr. 7c). —
Dem Maler Robert Mitller 1 S. RKarl Walther (Gottesader-
gajfe 9). — Dem Handarbeiter RKarl Weijfe 1 S. Grdmann
(Baderg. 41). — Dem Jimmermann Frang Galrein 1 S.
Hermann Edmund (Weingdrten 13). — Dem_Ladievergehilfen
Wilhelm Bilide 1 S. Emil Anton’ Ridhard (Steintweg 28). —
Dem Maler Frang Feigler 1 T, Antonie (Jdgerplap lag.
Dem Kaufmann Cmil Folner 1 S. Crdomaun Emil (Jwinger-
ftrafie 20). — Dem Gelbgiefer ibin Dietrid) 1 €. Albin
(Ecymiedftr. 4). — 1 unefel. €.-

(Stiturbm: Ded Bremfer Hermann Meng S, Juling May
3 M. %Eublpigftr. 14). — Des Hanbarbeiter Friedrid) Heinide
Z. Clje Lina, 10 M. (Diemif). — Der BVahnwdrter a, D.
Ghriftoph Augujt Albredst, 73 J. (R Brauhausgafje 14). —
Die Witwe Marie Chriftiane Friedrid), geb. Voltner, 83 .
(Wuchererftr. 15). -— Des Sdyneider Jofep Urban T. Ludbmilla
Jba, 4 M. (Alter Marft 5). — Ded Hanbdarbeiter Heinrich
Duft T. Marie Chriftiane Bertha, 2 J. (Weing. 17). — Des
%mmm:nmml Jrang Gallrein €., totgeb. (Weingdrten 13). —

e3 Dienftmann Frang Kdppe S, Otto, 1 J. (Gr. Ritter-

affe 4). — Ded Budpbinbermeifter Conard Gasper S. Osfar

wald, 3 J. (Landwehritr. 3). — Ded Dreher Karl Wille S.
Rurt Cmil, 2 M., (Vreiteftr. 18), — Des Hotelbefiger Karl
Leijtrer T. Luife Mavie Hedwig, 5 M. (Marienftr. 23).

empfiehlt fidh jur

Anfertigung bon

Adolf Albrecht,

Halle a. ., Grope Brauhausdgajje 16, I (&tageé
Serrengarderobe aller Art.

Glasz, Porsell

Prompte Bedienung. — Solide Preife. 289]

bringe id) hiermit in empfehlende Erinnerung.

M Diein Lager “Pog
famtlier Lofamentier-, Sury-, Galaunterie-, Weif-, Shnitt-
und Woll-Waren, Wiigen und Siite,

fowie meine

anz, Braunz und Blaugeidive=Haudinug
Louis Mauss.

Loest’'s ¥of.

Striimpfe

llandschulw. Sitv echt schwarz fibernehine jede Gavantie.

fiir Damen, Herren und Kinder
in jeder ®rofe und Jarbenfiefung.

. " in quopter Auswabhl. Filetjiaden 35 Pf. Wi 2
Tr |k0tllg0|l Sadon B0 %7 "sn::am;e;%;;m %ia;efr., v 1E an
big ju den beften Lualitdten.

E

Pinthus,

Or. AlridAr. 62
up Jeipjigerfivafe 4.

15w © 8
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Munmm Versammlung

Per Steinjeser von Halle und nmgegmb

Sonntag den 18. Mai nadmittags 4 Nhr

empfiehlt ficdhy su allen in fein Fad) fdlagenden Arbeiten von

Carl Nette, Sdivfjer,
Halle, Steinweg 38,

[228
Gas- und Wasserleitungen,
sewie Zink- und Schwarzblech-Arheiten ieder Art.

Beji anf Mibel: oder audeve Fuhren werden eb it ange

in Lincke’s Restaurant, Wuchererstr. 42

Tagedordbnung: 2. BVeridht ilber den exmr 2. %cr[d;lcbents
Der l"lnberul’or

Gngrod-Pretjen.

Ocfentlie Sdmiede- ilrrmmmlnug

D&linitzer Mehl-Niederlage
Palle: Geiftitrafe 36. ®iebidhenftein: Neilftrafie 35
Weizenz und Roggenmeh! fowie alle Folonialwaaren gu billigiten
Roggenmehl 1. Sorte 54 Pi., 2. Sorte 52 Pf. pro Mepe.
Eier 2 Mandel 65 Pfg. Th. Dammsch.

o Gonntag den 18. S)uu nadhmittags 4 Uhr

in Faulmann’s Saal, Gartengafie 10
tauuorhnung 1. Rongrefi-3rage. 2. Shgrlung be8 Lindner’jdpenn Streifd, 8. Berfdhiedened.
Hievgis twerden bie Vertrauendmdnner der Wetallarbeiter eingeladen. '}ablniwd Cridyeinen
ift bringend noitwendig, Ter @inberufer.
Berein gur Wahrung ver Jutereffen der Fabrit: und andever Arbeiter.
WMeontag den 19. Mat abeuds 8 Nhr

Mitglieder-Versammlung

im @aale Ded Qervrn @anow, Steinweg 13,
Tagedordbnung: 1 Nufnahme neuwer Witglicder. 2. ?(quube ber Statutenbiidper. 3. Bers
|d;lrb¢ml — ‘;abtmcbrl cr[dnincu ]amtlw\r !Jhlghrgn it nglmnbn 3 i [413

Fachverein der Maures.
Dieustag den 20. Mai abends 8 NGy
Versammlung.
Tagedordnung: BVortrag. Distuffion. BVerdhiedenes.

Der Vorstand.

NB. Den verehrien Grundtidiejipern diene zur RNadyidht, daf bder Fadvercin bder
Mauver einen unentgeltlichen Wvbeits-Radweis in der Gaftwirtidajt ,Morigburg” (Harz 48)
ceridytet hat wnd fiir ben diefen Benupenden dajelbjt cin Brieftajten auqcbrad)t |it oder aud)
perfonlidye )Rud){)md;r in ben Wodjentagen von 7—8'/y Whr abends unh Sonntags von
9—1! llf)r ‘vormitiags genommen werden fann. Der gumnnn

o7

Merseburg.
Verein zur Erzielung volkstimlicher Wahlen.
Moutag den 19. Vai abeuds 8 Nhr

WMitglicder-Verjamminng

in der ,Kaiser-Wilhelmshalle*.

Moritz Restaurant und Gartenlokal

Harz 48 b.
Jeden Sonnabend P~ Frei-Konzert. PG Anfang 7'/, Uhr,
Meinen pradytvollen Garten, Saal und Gefellidaitsgimmer bringe in f\eunbhfbe

412

fg.

Bitte mein Herr!

lejen Sie, behalten Sie den Juhalt im Gedddtnis und gehen Sie 3

Otto Kmoll,

Dallea.S., Leipsigeritr. 8TSS (Rheingold)

as geniigt!
ba faufen Sie fiiv 15, 20—36 Mart einen ;
hocheleg. Frulila.hrs- oder Sommer-Ueberzicher,
fiir 20, 30—40 Mart cinen

hocheleganten Herren- Rock— oder Jacket-Anzug. einzelne Hosen in
Stof, Hamburger Leder und Zwirn. Kinder- und Burschen-Anziige

in bester Ausfiihrung und nur reelis Stoffe.
= Bestellungen nach Mass in kurzer Zeit.

Frack-Verleih. —

S. Silberberg, ®Oroge Alridyftr. 45.

Billige Wejugsquelle in Herren - und Snaben - Garderobe.

DOfferiere Freunden und Genoffen Hevrenangitge von 15 M. an, Burjden-
angiige, 14—18 jdhrig, von 10 M. an, Kiuderansiige von 4 M. an, Sommer=
paletots von 12 M. an. JAF Arbeiter-Garderobe [pottbilliy. ~BE
Anfertigung nac) Maafp in Hizefter Beit unter Aufjidt von bewdhrien
Kvijten. Reellen Leuten Abzahlung geftattet.
Billige Wesusquelle in SHerven- und SKunaben-Garderobe.

w S Silberberg, Grofe lridfir. 45.

Crinnerung. en gcel)mn M?mtl"lll empfehle mein Logievhbaus aufs bejte.
456 Bfg., pro Woche 3 M Hodhacdhtungdvoll A. Moritz.

Wontag den 19. WMai

Einzugsschmaus.

Fite gemiitlide Wnterhaltung ift geforgt. [420
Achtungdvoll
Carl Mack, Scffingftrafie 6¢c.

- Neu ervfjnet! WY
Allen Freundben und Genoffen teile idy bievdurd) mit, dah iy Mansjelderfivaje 9 cin

neues Restaurant mit Billard
erffnet habe und bitte i mein neued N ] giitigft fiigen ju fvollen. [419

ugtungsved (§, Schulze.

Restaurant ,,Gute Quelle

Reiljtvaje 116. [409
Bringe meine gut eingevidteten Lofalititen, jowie jdhinen (Garten allen Freunden,
Befannten und RNadybarn in empfehlende Crinnerung. Weidlich.

!Birmlmeritr. mi”ei cr[) “1‘8' %ﬂggligerﬂt

us] N, 7.
Gmpfeble mein fdhan gelegened Gavtenlofal mit Kegelbahn, Mujilz,
Billardz und Gejellidajtszimmer. Gustav Ruhe.

Schiitzenhaus Giebichenstein.
40 Deute, imie ieien Sonntag vou 3'/, Uhr ab

:Qongert W

Ferd. Schade.

Salzquelle! |2g» [larna)-Hilie

Wﬂt;kmn a:'h-. ‘2 l;-
mit Soutroflmarfe, edt
21. Geiftitvafie 21,

Ligarren und Tabake,

Harl Becker, tcid)[)a[tigté Qagct,

Autgepasst'
Gicbidenjtein, Reiljtrafe. empfiehlt allen Freundben und Genoffen

Bringe Freunden und Vefannten mein
Matevialz u. Bil‘ttmlim-&icid)dit
in empfeflende Erinnerung. [41
C. Wagnep, Alb. Sanow,
Grofe lllridmmg;_c R, 22a 17 groﬁet gu‘q‘tamm ‘{s-nteﬂe)
y o “Ubren: und Mufitwerts

Ausdgeseidynete  Flajdenbicve, gut ab
gelagerte Jigavven.

Stoff-Sager o S,

sur Anfertiguny rometer 2.
ter Herven-Garderoben i i e g

quter § P. Lasch,

aler Art. Filr rcelle Bebienung und guten
€ip leifte Garantie, 83

X Fr. Brode
Scljulmadiecmeifier

Rr. 8 Kelluergajje Rr. 8
i fi) allen Genolf

e 6. ereinjivage 42.
Gut und dauerhaft gearbeitete [2:9

sSschuhwaren

empfiehlt in grofer Audwahl zu fol. Preijen

salststr, 38, 0tto Schriider, ceiststr. 3.
ftitraje Rr. 20. -G

unbd

wogn ergebenft einlabet

BBIIberger Mehl -Niederlage

205] Halle, Thorftrajie 23.
‘Welzen- und Roggenmehl, jowie alle Kolonialwaren ju billigften Engrodpreifen.

Harrﬂnllmﬂ it Kunlrnlmarkséi Kindarwags gp_nypq,_gglggggrbs

weide in allen Jarben fdon au 2.40 svofse
yi‘y., gut gearbeitet, bon 1 M. an. . A. Hoeh.

" Gin nuz erhaltencr Rhulmnnm 5u lnr

52 m Selbstgebackenes Wm giitige Beachtung bittet
zgs{"gf;':':;;fbl %m;;f . & i ¥ ¥ Karl ,‘['.,,,, Karl Bittner, Flcijhergaffe 41, part. | faujen. Becfeneritraie 5,
TSR

Rilschen in iiberrajdender Auswah!l in allen

Preislagen. ¥
Taschentilcher !/, weiss reinleinen ogv. 2,25,2,75,3,50 .
Seiden=-Band in allen Farben und Qualititen.
: o y

Spitzen in weif;, bunt und {divar;.

Tapisseriewaren, Schuhe, Hosentriger, Turngiirtel,
Kissen etc.

Schirpen i jhonen Defiins, 2 Mtr. lang mit Frangen, 90 Pf, 1ME.2c.

Or. Alrvidfir. 62
md Jeipjigerfivage 4.




H. Elkan, Halle’a. S. -

90 mezlgerstrasse 90.
PF= Oriftes und billigfles Warenhans “Fbf

parterre, I, Il. und ¥iI. Etnge.
Kuaben:Sticfel und Sticfeletten v. 4 M0 ALHADE, L =

an, 9 «Sticfel v, Sticfelctien v, 5 M1 [[E. :
Figene Werkftithon s sibastiie. & FONursrn
mit Gummi von 4 Wi, an, ;snfmrn:l:enr DER GANzZEN PROVINZ]
. roit 3 Wik an, at gelb ge ;
1 quchltt‘ 3Qanbalbelt ttttdll‘;'l“\::\ul :‘»I‘DH. an, ](I‘;ul:llﬁt\r:: u:}b u.:“m

Shubearen e von 1,60 it e, Seaghiceletes
311 NLet F 2 und sum Sdndnes von 3 UKL an, Kindber:
in WeiBenfeld.  [iguirigupe von 50 B an. Pentofieln
Fi fiad i nur genagelte, wwajjers [ACUOACHE 50 RE, Seugiduhe. batbe, Pliijd:
i l:“:‘l‘ll)‘l‘c‘.ﬂl)({‘l‘(:\a:c r\;,‘f‘llllbl!\ml':ll. gy dyuhe Dnnﬂﬁubc w Filiguge . 1 f

Sogenannte medanijde !hhl;mlnnmmu llmmfaﬂnr u. lem
Fabritidubwaren fithre gav nidt, | fiofie, Leinen, Vettyeuge u. Bettfedern jini f
da Dicfe oft nur gepappt find. | m grojter Huswahl vortecw

i TacGerddftabaus, welhed eqin
Taghcher Umsatz ngcnut‘ fidh dwneh feine !iiﬂi“!rllf und ftreng
refle Bedicnung ded grofien Umjages vor

BF 100 bis 150 Paar. "o |50 Wmgeaend. "

.v

Beugficfeletten

AAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAA!

J. Joachim,

Leipzigerstr, 3. Hialle a. S, lOIpZIEBhIr.

Um Irrtum zu vermeiden, bitte genau auf meine Firma
und Hausnummer zu sehen.

25 Pfennig-Bazar

grofe Ulvidhjtvaie 35
(anjtojend ,Gold. Shifjdhen”).

Jd) empfehle cinem geehrten Publifum von Halle und Mmgebung
cine Bebeutend grofe Auswafhl in

Haushalt- und Kiichen - Einrichtungs - Gegenstanden

sur Anjdjafjung einer dauerhaft und billigen Cinvichtung.
@3 fragt jo mandjer, wie id) imftande bin jolde Artifel a 25 Pig.
3u verfaufen.
€3 ijt mm fehr leicht evtlavlidy, id) befige hente 12 jolche Gejchiite,
diefelben find in allen groBeren Stidten Dewsidfands, und bei den Mafjen=
einfiufen fiiv jo viele Gejdhdfte ift e3 mir ermdglicht, famtliche Gegen-
ftanbde, die id) sum Verfauf audftelle, su joldem Preid abzugeben.
Gﬂmthd;c Filialen find auf meinen beiden Fivmen-Tafeln exfichtlich.
Wm_ giitigen Sujprud) bittet

Hodadtungsvoll

A. Schoénbach.

25 Pfennig-Bazar

grofge Ulrvid)ftvafe 35

(anjtoigend ,Gold. Shifiden).

A.

RNur nod) furse Jeit Dancrt dev vollftindige Ausverfanf meines Lagers in

Herren- uo Knaben-Garderoben

3n nod) wic dagewcjenen billigen Preijen. -
Preis-Verzeichniss.

<
| &
Complette Hevven=Augiige. . . . . . vou 11,50 ML, au. t
Gomplette Sammgarn=Angiige . . . . vou 28,— ML an.
Gomplette Buviden= uud Kuaben=Augige von 3,560 ML, an.
PerrenzSommer=Paletots . . . . . . bvou 11,50 ML, an.
Herven=Stofipofen in ueunejten Mujtern . vou 4,— ML an.
Seidene Wejtew . . .+ . . . . . . vou 3,50 M. au. :
Ginen grofen Poften Cassinet-, Zwirn-, Englisch Leder- und
Molesquin-losen, Jackets und Westen 3u jedem nur annehmbaren
Preife. [319 >
E

J. Joachim,
Leipgigeritr. 3. Leipgigeritr. 3
IVVVVVVV’VVVVVVVVVVVVVVVWV

e Hiite mit Kontroll-Marken e

rmw\ble in nrn“tﬂ- Auswahl wd allen Tualititen. Gleidzeitiy erlaube mir auf mein
unnts Lager n felbjtgejevtigten nﬁlzen, Sehirmen, Filzwaren und
Sehlipsen aufmertiam ju maden. g™ file Herremartikel. “@@ Bedienung

319

ftreng veell,
R. Dusel, Gicbigeuitcin, Burgjtr. 45.

AAAAAAAAALAAAAAAAAAAAAAAA

S VA ol o T i T KR MR
Um Irrtum zu vermeiden, bitte genau auf meine Firma
und Hausnummer zu sehen.

B B K)o Ei"‘*},‘?@;%ﬁﬁﬂ%‘%ﬁﬂ B e e R = S e e e e ol
c
2

Stute&Meyerteln, =

Ede BVarfiierjtraje Halle a. S, Grofie Steinjtrafe 8.

Belanutlid) ciugiges Geidijt am Plagge, weldjes durd) feine

= Acellitat bei fireng feflen Lreifen ~Jof

]
o~
& vertanit:
=~ fi. erven-Budstin-Angige von 12— ML an,
. Kammgarn=RAngiige von 30.— ML, an.
-g fi. v  Sommer-Paletotd von 14— ML an,
o . » BudstingHofen von 4.50 ML an.
b 7! Joppen, Shuwalofid, feidene Weften in allen Preislagen.
) ff. Snaben Budstin-Anzige von 3.75 ML an.
g fi. o,  Swirn-Angiige von 2.50 ML an.
5 ff. - iu!ot:‘!ln;imc von 3.25 ML an.
o

s Cuormes Lager jamtlidyer Wrbeitergavderoben. NN
Spezialitat: Echt Hamburger Lederhesen mit Ledertaschen und Lederbesatz

4 4.50 ML,
Camtlide, jogar dic billigiten Avtifel nnjever Konfeltion jeiduen fidh durd) verhiltnismifig dem Preis cutjpredyenden
guten Stofj jowic gauj woviigliden Sigg und Wrbeit uc.

j Sumuoipog ofeex Suoayg

G E'LL

N | S | S G

Nedattion von Bhdp Qtlge, Berlag von Kug. Grof, Deud von Benthin & Comp., fimilig ir Halle a. &

5

g

P Il - P

it 8




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1890


